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Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Dienstag, den 24 . März 1925 .

Kreditaktion zur Verbllligung
landwirtschaftlicher Kraftgeräte

Die Badische Landwirtschaftskammer teilt
uns mit : Bei dem ungünstigen Verhältnis
zwischen den hohen Gestehungskosteu der laud -
wirtschaftlichen Betriebe und den für ihre mei¬
sten Erzeugnisse niedrigen Preisen , bei einer
Spanne also , die die weitere Intensivierung
der Landwirtschast nicht lohnend erscheinen
läßt , ist der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft bestrebt gewesen , zunächst die
für die Hebung der Bodenkultur und Boden -
bearbeitung in der großen Masse der kleineren
und mittleren Betriebe nach seiner Ansicht be-
deutungsvollsten Geräte nach Möglichkeit zu
verbilligen . Bon der Tatsache ausgehend , daß
die ausländische Landwirtschaft beispielsweise
die 25 PS Fordkraftschlepper seit Jahren zu ei -
nem Preise von etwa 1800 M kaufen und mit
ihnen entsprechend billiger arbeiten kann , hat
er bei verschiedenen namhaften deutschen Mo -
torpslugfirmen Schritte unternommen , damit
non diesen Kraftpflugfirmen eine wesentliche
Preisminderung für die von .hnen hergestellten
Fabrikate zugestanden wurde . Die jetzige
Preissenkung kann aber auch noch nicht als
endgültig angesehen werden , wenngleich mit
diesen Preisen unter Berücksichtigung des der -
zeitigen Zolles und der zum Teil größeren
Betriebswirtschaftlichkeit der deutschen Geräte
gleicher Verwendbarkeit zurzeit den ausländi¬
schen Fabrikaten im allgemeinen schon die
Wage gehalten werden kann . DaS Ziel muß
icdvch sein , die Äraftfchlepperpreife auf einen
Stand zu erniedrigen , der dem der besten aus -
ländischen Schlepper in deren Heimatland nahe -
kommt . Die starke Zersplitterung der deut -
schen Landmaschinen - und Geräteproduktion in
eine übermäßige Zahl der verschiedensten Typen
und Konstruktionen , die infolgedessen nur
kleinste Sondermärkte für ihren Absatz finden ,
hat eine industrielle wirtschaftliche Fertigung
der Geräte ( Serienarbeit ) ähnlich der besten
ausländischen Industrie bisher nicht auskom -
men lassen . Die deutsche Landwirtschast hungert
schon seit langem nach brauchbaren Kraftgerä -
ten , konnte aber bislang auch nur die dringend -
sten Bedürfnisse wegen der überhöhten Preise
der deutschen Geräte überwiegend nicht befrie -
feigen . Kostete doch der Fordschlepper dein
amerikanischen Farmer nur etwa 1800 ,M , wäh¬
rend z. B . die damalige Konstruktion der Pöhl -
Äckerbaumafchiue 12 000 M kostete , also für un -
me Landwirtschaft unerschwinglich hoch war .
Das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft sah sich deshalb veranlaßt , im
vorigen Jahre 500 Fordschlepper znr Einfnhr
freizugeben , die auch in kürzester Zeit verkanft
waren . Inzwischen hat jedoch die deutsche
Krastpslugindnstrie mit großer Anstrengung
ihre Kraftgeräte mehr nnd mehr verbilligt und
technisch weiter vervollkommnet . Schon jetzt
gewinnt es den Eindruck , daß eiuige ihrer Er -
zeuguisse wirksamere Hilfsmittel für die be-
schleunigte Intensivierung unserer Landwirt¬
schaft zu fein scheinen als die amerikanischen
Traktoren . Nun war für das Rcichsmini -
sterium für Ernährung und Landwirtschaft der
Augenblick gekommen , um die Bereitstellung
billiger Kredite in die Wege zu leiten nnd
durch Ermöalichnng der Herstellung von Groß -
serien die Preise für Kraktaerate noch weiter ,nnd zwar für den 25 PS Radschlepper auf
nahezu ein Drittel des noch vor einem Jahre
zn zahlenden Preises , zu senken und sie dem für
amerikanische Schlepper in Deutschland beute
zu zahlenden Preise von etwa 4800 Jl möglichst
nahe zu bringen . Für diese geplante Kredit -
aktion kommen vorerst nachstehende Geräte in
Betracht :

1. Radschlepper : ^ V-Radschlepper von
der Firma Deutsche Kraftpfluggefellschaft m . b.
H ., Berlin W 35 , Kurfürstenstraße 56, 25 PS ,
Preis : 4500 M .

Pöhl -Radschlepper von der Firma Pöhl -
werke . Gößnitz ( Sachsen ) , 32 PS , Preis : 5800 M ,
mit verstellbarer Anhängeoorri btuug 5700 Jl .

2. Raupenschlepper : MTW - Raupen¬
schlepper von der Firma Heinrich Wilhelm Rit -
scher, Abteilung Moorburger Treckerwerke ,
Hamburg 5, Lindenplatz 31/33; 27 PS , Preis :
«500 M.

A' v -Raupcnschlepper von der Firma Deutsche
Kiastpfluggesellschast , Berlin W 35 , 25/28 PS ,
Preis : 10 000 JH.

3 . Kraftpflüge : Wendestock mit Pslugge -
rät von der Firma Stock , Motorpslng A .- G .,
Berlin SO . 16 , Köpenickerstraßc 48/49 , 20 PS,
Preis : 4950 RM .

Fladerpflug ohue Pfluggerät von der Firma
E . C . Flader , Jöhstadt i . S ., 25 PS , Preis :
5150 RM .

Fladerpflug mit Pfluggerät 5350 RM .
Die Lieferbedingungen find von dem Reichs -

Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
mit den Firmen festgelegt worden . Jeder Er -
Werber eines Kraftgerätes erhält bei Kaufab -
Ichluß diese Bedingungen schriftlich ausgehäu -
oigt . Mit einer Anzahlung von 10 Prozent bei
der Bestellung und von weiteren 15 Prozent bei
Lieferung des Gerätes kann der Landwirt , so-
>ern er will , den Haupiieil des Kaufpreises erst
nach der neuen Ernte entrichten . Die Sicher -
ncllung erfolgt ?iir die bei Bestellung nicht bar
bezahlten 90 Prozent durch einen Wechsel des
Landwirts . Der Kredit kann durch Ratenzah¬
lungen getilgt und der Wechsel demgemäß pro -
longiert werden , und zwar in besonderen Fäl¬

len solange , daß die letzte Rate erst Anfang 1926
gezahlt zu werben braucht . Bestellungen und
Anfragen sind nur an die Lieferfirma , nicht au
das Ministerium zu richten : die Lieferung er -
folgt in der Reihe der Äestellungseingänge .

Die Spitzenverbände der Landwirtschaft , die
Deutsche Landwirtschastsgesellschaft , die Genos ?
senschasteu und die Verbände des Landmaschinen -
Handels haben sich in den Dienst der guten
Sache gestellt und sich bereit erklärt , sie in jeder
Weise zu fördern .

Der deutsche Landwirt hat daher jetzt die Ge -
legenheit , sich zu günstigen Zahlungsbedingnn -
gen deutsche Feldkraftgeräte zu Preisen anzu -
schaffen , die weit niedriger sind , als noch vor
wenigen Monaten irgend jemand für erreichbar
halten konnte .

Aus dieser großzügigen Kreditaktion mag er -
sehen werden , wie schwer zurzeit die deutsche
Landwirtschaft um ihre Existenzfähigkeit zu
kämpfen hat . Es ist im Interesse unserer Volks -
ernährung zu wünschen , daß unsere Landwirte
weitgehend von dem erleichterten Bezng der
Geräte Gebrauch machen , ebenso ist zu wünschen ,
daß noch eine weitere Senkung dieser Preise ein -
tritt . Denn solange der Ford -Schlepper für 1800
Mark geliefert werden kann , bedeutet eine
gleichwertige deutsche Maschine zum Preise von
4500 M . immer noch eine gewaltige Belastung .
Es ruht auf diesem amerikanischen Ford -Schlep -
per allein 1120 M . Einfuhrzoll , so daß die Ma -
schine , die effektiv nur 1800 M . kostet , durch den
Zoll auf 2920 AI . zu stehen kommt . Hauptziel
der deutschen Kr ftpflugindustrie muß es sein ,
durch Verbesserung der Konstruktion und
wesentliche Verbilliguug der fertigen Maschinen
der deutschen Landwirtschaft unter die Arme zu
greifen .

Landmanns Arbeiten im April.
Wenn der April Spektakel macht
gibts Korn nnd Heu in voller Pracht !

Jetzt gibts für den Landwirt Arbeit in Hülle
und Fülle . Der April ist der >s>auptsäemvnat .
Bei jeder Einsaat bedenke der Landwirt , daß
durch sorgfältige Ackerkultur ( gute Bodenbear¬
beitung , Durchlüftung des Bodens mit Egge
und Hacke und reichliche Düngung ) viel an
Saatgut gespart werden kann . Dabei wird daS
Getreide fester im Halm und zeitig : höhere Er -
träge als bei dichter Saat auf schlecht bearbeite -
tem und armem Boden . Für Hafer nnd Gerste
ist eine möglichst frühzeitige Bestellung nur vom
Vorteil .

Der Wiuterweizen ist aufzueggen , Roggen
nur ausnahmsweise , da er eine solche Störung
weniger gut verträgt . Gegen Ende des Monats
bringe mau auch die Kartoffeln in die Erde .
Rüben werden gedrillt . Wo ans den Wiesen der
Maulwurf sein Wesen treibt , sind die aufge -
worfenen Hügel zu schleifen . Mancherorts macht
sich die giftige Herbstzeitlose yrcit . Jetzt ist die
günstigste Zeit , sie dnrch Ausziehen erfolgreich
zu bekämpfen . Alle Hackfrüchte bedürfen zu
ihrer vollkommenen Entwicklung viel Kall . DeS -
halb lohnt sich auch auf besserem Boden eine
solche Düngung . Hier wäre ein Sparen nur
eine falsche Sparsamkeit . ck .

Kleingärtners Arbeiten im April.
Rückständige Arbeiten ans dem vorigen Mo -

nat sind ungesäumt nachzuholen . Nei ^pflanzun -
gen von Obstbäumen dürfen nur noch in Aus¬
nahmefällen vorgenommen werden , sofern nicht
kalte Lagen nnd ungünstige Witterung solches
verzögert haben . Alle Obstpflanzungen sind noch
vor der Blüte mehrmals durchdringend mit ver -
dünnter Jauche zu gießen . Die Baumscheiben
sind aufzulockern . Das Spalierobst ist gegen
Nachfröste durch Ueberhängen von alten sacken ,
dickem Papier oder dergl . zu schützen , Pfirsiche
und Aprikosen ebenfalls vor grellem Sonnen -
licht , damit die Blüte nicht gar zu früh auf -
springt . Pfirsiche schneidet man . wenn die Blü -
tenknospen zu erkennen sind . Wo sich Frostplat -
ten zeigen , sind diese glatt wegzuichneiden und
mit Baumwachs oder Teer zu bestreichen . Wein -
stöcke sind , soweit solches noch nicht geschehen ,
aufzudecken und anzuheften : auch macht man
jetzt Absenker und Stecklinge . Erdbeeren erhalten
eine kräftige Düngung . Der Kampf gegen das
Ungeziefer , das des milden Winters wegen
wohl leider recht zahlreich auftreten wird , ist
mit allen Mitteln fortzusetzen .

Alles Gemüseland ist jetzt völlig zu graben
und zu düngen , sofern das nicht schon im
Herbste geschehen ist . Die frühen Aussaaten ,
wie sie schon bei einigermaßen günstiger Witte -
rung im März geschehen , können fortgesetzt wer -
den . Dazu kommen dann noch gegen Ende des
Monats die ersten frühen Buschbohnen , Rote -
rübeu , Rettich usw . Auch die ersten Frühgemüse -
pflanzen , wie Salat , Kohlrabi , auch früher Blu -
menkohl . Rosenkohl . Wirsing . Spitzkohl usw .
werden gesetzt . Die Mistbeete sind fleißig zu lüf -
ten bezw . abzudecken , um die jungen Pflanzen
abzuhärten . Alles Unkraut ist sorgfältig fern -
zuhalten . Frühkartoffeln werden gelegt , ebenso
Schalotten , Schnittlauch und Meerrettich ge¬
pflanzt . Gurken - und Kürbiskerne legt man in
Töpfe , um dann Mitte Mai die jungen Pflan -
zen auszusetzen . Den Spargel beginnt man
Ende des Monats zu stechen : neue Beete wer -
den angelegt . Mit der zunehmenden Wärme
tritt auch das Ungeziefer wieder auf . Will man
seiner Herr werden , muß man schon von Anfang
an auf seine Bekämpfung und Vernichtung Be¬
dacht nehmen . tb .

Oer Geflügelhof im April.
Der Geflügelhos belebt sich . Junge Küchlein

werden wohl schon auf den meisten Höfen vor -
Händen fein , beziehungsweise in Kürze erwar -
tet werden . Da heißt es nun für den Züchter ,
Aufsichl und Sorgfalt üben . Die im März ge-
schlüpften Tiere kommen bei warmem Wetter
hinaus ins Freie , möglichst lu deu GraS - und
Obstgarten , nur darf das Gras nicht von Ziegen
oder Tau naß fein . Aber der April ist ein
launischer Gcielle : Regen , Hagel , kalte Winde
und wohl auch uoch Schnee wechseln noch sehr
häufig die Lenzsoune ab . Für solche Tage ist
natürlich dafür zu sorgen , daß die kleine Schar
einen warmen , zugfreien , angenehmen Auf -
enthalt vorfindet . Die Füttern » ,; ist dem Ge -
deihen der ^ lcinen Tierchen entsprechend ciuzu -
richten . Viel Grünes und auch animalische
Stoffe dürfen nicht fehlen . Ausfallende Kücken
lasse man bis zu 48 Stunden ruhig unter der
Hernie , bis sie völlig trocken und uestreif ge¬
worben sind , ( Ueber die Fütterung siehe den
besonderen Artikel . D . R .)

In der Regel bringt dieser Monat den größ -
ten Eiersegeu . Die Nester sind häufig nachzu -
sehe» , damit durch brütige Hennen die Eier
nicht angebrütet werden , wodurch ihre Haltbar -
feit sehr herabgemindert wird . Zum Ausbrüten
der leichteren Rassen sind April und Mai die
geeignetsten Monate . An Glucken wird es nicht
fehlen , besonders wenn man mittelschwere Rai -
seu hält . Zweckmäßig setzt man mehrere Hen -
neu gleichzeitig , um , falls sich nur wenige Eier
alS befruchtet erweisen , oder , falls nur eine ge¬
ringe Zahl Kücken schlüpft , diese einigen wem -
gen Hennen zu übergeben , wodurch die auderu
frei werden und entweder einen neuen Satz
Eier bekommen oder den Legehennen wieder
beigesellt werden und so nach kurzer Zeit wie -
der mit dem Legegefchäft beginnen .

Gänse brüten jetzt . Nach April stellt man
die Brut ein , da die jungen Tiere sich ersah -
ruugsgemäß dann nicht mehr so gut entwickeln .
Auch Enten sind mit der Brut beschäftigt .
Weil sie aber häufig unzuverlässige Brüter
sind , gibt man Enteneier vorteilhaft ruhigen
Glucken unter . Truthühner saugen mit
dem Legen an . Um einen möglichst großen Say
Eier zu erhalten , nehme man die gelegten Eier
fort , berühre , beziehuugsweise verändere aber
möglichst wenig das Nest , weil die Tiere dieses
fönst leicht verlassen und sich eine neue versteckte
Nistgelegenheit suchen . Beim Taubenziich -
t e r bevölkert sich auch der Schlag immer mehr .
Die Nester sind täglich zu kontrollieren , Stö -
rungeu fernzuhalten , wenn nötig , Ammen ein -
zustellen . Die Fütterung tst allmählich einzu »
schränken , da jetzt schon auf den Feldern allerlei
zn finden ist. Sch .

Sollen Kücken in den ersten
24 Stunden gefüttert werden ?

Wie in vielen großen Brutanstalten festge -
stellt wurde , ist es nicht nötig , frischgeschlüpften
Hühnerkücken in den ersten 24 Stunden Nah -
rung zu reichen , da sie durch Einziehen des
Doitersackrestes durch den Nabel nochFuttervorrat
in sich haben , der es sogar ermöglichen läßt , sie
beim Versand 1 bis 2 Tage auf Reisen zu
schicken . Als erstes Futter gibt man gewnsche -
ncn kleinkörnigen Flußsand , fei« vermahlene
Eierschalen und auch kleine Holzkohlcnstiickchen .
Die meisten Leute glauben , daß Hirse geschält
oder gar ungeschält das beste Erstlingsfutter sei
und deuten dies daraus , weil jedes Kücken einen
hartkörnigen Auswuchs ans dem Oberschnabel
trägt , der wie ein Hirsekorn aussieht .

Dem ist aber nicht so . Das scharfe Körnchen
auf

^
dem Schnabel dient dem Tierchen zum An -

reißen der inneren Eihaut beim Schlüpfen und
fällt nach 4—5 Tagen ab . Geschälte Hirse ist
zwar leicht verdaulich , kostet aber zu viel Geld ,
weil sie vom Ausland kommt . Ungeschälte Hirse
ist aber für so ein kleines Hühnerkröpfchen zu
schwer verdaulich , weil die Kropfsäfte nicht im
Stande find , die harte Rohfaser , die 45,8 Proz .
betrügt , zu verarbeiten . Die zuerst ausgeuom -
meueu Sand - und Eierschalen - Teilcheu Helsen
dazu , den Dotterrest zu verreiben und werden
daher von allen Kücken gut vertragen .

Will man seinen Kücken was besonderes
leisten , kann man alle 3—4 Tage ein halbes
hartgesottenes Hühnerei ( die angebrüteten un -
befruchteten eignen sich ganz gut dazu ) mit einer
Gabel zerdrückt unter das Kuckenfutter mischen ,
das am besten aus gemahlenen Weizen - , Gersten -
und Haferkörnern besteht , die man für jede
Mahlzeit mit geriebenen rohen Gelberüben oer -
mengt , so daß eine trockenkrümelige Masse ent -
steht . Von diesem Futter gibt man alle 2 bis
3 Stunden soviel die Jungen fressen können .
Den Rest , falls solcher übrig bleibt , gibt man
den großen Hühnern , da die Jungen stets mit
frisch zubereitetem Futter versorgt werden
müssen . Dabei füttert man klein geschnittene
Vogelmiere (Hühnerdarm ) oder frisches Gras
oder Kleeblättchen . Wasser darf nur in über -
schlagenem Zustande ( zimmergestanden ) gereicht
werden und zwar mehrmals im Tage immer
frisch . Die Hauptsache bei der Kückenaufzucht
bleibt aber immer Wärme ( in den ersten Tagen
30—35 Grad Eelsius , später 25—30 Grad ) .

Ws .

Raufen und Futtertröge für Ziegen.
Die Ziege ist bekanntlich einmal sehr wäh -

lerisch im Futter , und liebt die Abwechslung ,
zum andern , sobald sie zu mehreren im Stalle
steht , ist sie außerordentlich futterneidisch . Sie
sucht sich stets das ihr am meisten Zusagende
aus und verstreut viel in den Mist , den Stall -
genossen aber nimmt sie neidisch die besten
Bissen weg , oft mit Gewalt unter Stoßen und
Drängen . Das ist auch der Grund , weshalb
öle meisten Ziegen ständig im Stall angebunden
werden und zwar oft sehr kurz . Für die Ge »
snndheit der Tiere ist das nicht von Vorteil .
Vielmehr sollten Ziegen sich stets im Sialle freS
bewegen können , und die Futtereiurichtuugett
so getroffen werden , daß ein übermäßiges
Verstreuen ( gänzlich wird das nie zu verhiu -
dern sein ) und ein Abdrängen der schwächeren
Tiere vom Futter nicht möglich ist . Möglichst
vollkommene Futterraufen und Tröge herzu -
stellen , hat man sich schon lange Zeit bemüht ,
zur wirklichen Vollkommenheit hat man es noch
nicht gebracht . — Die beiden hier abgebildeten
haben mancherlei Vorzüge . Bei der ersten
Form ist vorn ein Trog angebracht , der von
dem Stalle durch eine Bretterwand abgeschlos -
seu ist . In dieser befindet sich in angemessener
Entfernung für jede Ziege ein Freßloch , durch
das sie nur den Kopf stecken kann . In den
Trog schüttet man das Kraftfutter . Jede Zieae
ist aus das angewiesen , was sie mit dem
Maule erreichen kann und ist außerstande , der
Nachbarin das Futter zu rauben . Das Gesöff
erhält jede Ziege zweckmäßig in einem beton »
deren in den Trog zu setzenden Gefäß . Nach
der Verabreichung des Kraftfutters kann auch
Grün - und Rauhfutter in den Trog aufge -
schüttet werden , den man zu diesem Zweck nach
der Stallseite mit einem niedrigen Brett oder
Gitter versieht . Bei dieser Einrichtung ist eine
Verschwendung von Futter nach Möglichkeit
verhütet . Ein Teil desselben wird in den
Futtergang zurückfallen und kann zum zweiten
Male aufgestellt werden .

111 |T i ' ' * • " ///// /
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Die zweite Abbildung stellt eine freistehende
Futterraufe dar , die von einem Ziegenzucht «
konstruiert und von ihm selbst schon länger «
Jahre benützt wird . Die Raufe ist 1,5 Meier
lang und 60 Zentimeter breit nnd aus Eichen -
holz verfertigt , die Sprossen sind von Eisen .
Unten befindet sich ein ausziehbarer Trog für
Kraftfutter . Die eine Seite des Daches , welches
nötig ist , damit die Ziegen nicht in die Raufe
hineinspringen , kann zwecks Ausschüttung des
Rauhfutters aufgeklappt werden . An der Raufe
können 4—6 Ziegen Platz finden .

Beide Raufen haben den Vorzug , daß die
Ziegen ihr Futter in natürlicher Stellung ein -
nehmen können . Verkrümmungen der Wirbel -
fäule und der Beine werden hierdurch vermi »
den . Einer Verschwendung von Futter ist nach
Möglichkeit vorgebeugt . Die Tiere brauchen
nicht angebuuden zu werden . Schr .

Künstliche

Düngemittel
aller Art

in jedem Quantum für Gartenbesitzer
und Landwirie

Fachmännische Beratung !

Franz Hanse ? & Cie. Ii
Fernspr . 4855 56 - Karisruhe - Kaiserslr - 231
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G > Darmstädter und Naiionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Bericht der persönlich haftenden Gesellschafter .
Die Banken , die in der Zeit der Inflation , als die von der Entwick¬

lung des Geldwesens und des Währungssystems am meisten abhängigen
Wirtschaftsorgane , in erster Linie den Zerstörungen des Inflations -
prozessos ausgesetzt waren , werden auch in Zukunft schwierigen Auf¬
gaben zu begegnen haben . Sie werden für den Wiederaufbau alles auf¬
bieten miisceu , um die geringen im In lande z'ur Bildung gelangenden
Kapitalien der produktiven Wirtschaft zuzuführen und um die einge¬
tretene Vertracensatmosphäre des ausländischen Geld - und Kapital¬
marktes für die deutsche wirtschaftliche Entwicklung zu sichern und
zu stärken . Ihr durch die Inflation bedingter gewaltiger Organisations -
apparat muß sich ebenfalls mit zwingender Notwendigkeit den Forde¬
rungen unserer Zeit anpassen . Die Methode des Abbaues , die 1924 in
entschiedener Weise begonnen hat , wird fortgesetzt werden müssen ,
wobei sich der vielfach schwerfällige Apparat organisch den Bedürf¬
nissen der Wirtschaft und der Notwendigkeit , Rentabilität zu erringen ,
im einzelnen und in der Gesamtheit anzupassen haben wird .

Auch unser Institut war und ist sich dieser schwierigen Aufgaben so¬
wohl im vergangenen Jahre wie auch in der Gegenwart und für die
Zukunft bewußt . Die . Zahl unserer Angestellten ist sehr nennenswert
von einem Höchststände von rund 29 000 auf rund 11000 Ende des
Jahres 1924 zurückgegangen . Die Durchführung dieses Abbaues be¬
deutet einen außergewöhnlichen Eingriff , und wir sind erfüllt von dem
Ernst dieser Maßnahme , die weitgehende soziale Rücksichtnahme er¬
fordert .

Im Jahre 1924 haben auch wir uns bemüht , die Beziehungen zu den
großen und starken Kapital - und Geldmärkten des Auslandes wieder
anzuknüpfen und intimer zu gestalten . In Anbetracht der noch immer
fließenden Entwicklung in Deutschland haben wir uns bestrebt , eine Or¬
ganisation zu finden , durch die eine reibungslose und einheitliche Zu¬
sammenarbeit in der schwierigen Aufgabe des deutschen Kreditge¬
schäftes zwischen ausländischem und deutschem Kapital geschaffen
wird und durch die dem ausländischen Kapital gleichzeitig eine große
Gewehr für die Sicherheit lind Kontrolle der nach Deutschland zu
investierenden Kapitalien gegeben ist . Von diesem Gesichtspunkte aus
ist im Anfang des Jahres 1924 die Gründung der Internationalen
Bank te Amsterdam zustande gekommen , die sich unter Mit¬
wirkung und namhafter Beteiligung holländischer , englischer schwedi¬
scher und schweizerischer Bankfreunde vollziehen konnte . Wir selbst
haben uns in starker Weise an der mit einem volleingezahlten Kapital

von 14 Millionen Gulden ins Leben gerufenen Bank beteiligt .
Der in dem Institut verkörperte Gedanke hat sich in der Geschäfts -
ontwicklung durchzusetzen vermocht und eine Tragfähigkeit erlangt ,
die uns auch für die Zukunft eine günstige Entwicklung dieses Insti¬
tutes erhoffen läßt

Die uns nahestehende Deutsch - Südamerikanische
Bank hat ihr Kapital und ihre Reserven in der Aufstellung der Gold¬
bilanz unverändert belassen können . Die Bank hat im Jahre 1924 in
günstiger Entwicklung gestanden , wird jedoch ihren Gewinn zur Stär¬
kung der offenen und inneren Reserven verwenden .

Die Deutsche Orientbank hat eine Umstellung ihres Kapitals
auf 4 000 000 Mk . vorgenommen und dasselbe um 2 000 000 Mk . auf
6 000 000 Mk . erhöht . Die Bank hat durch Erwerb der Niederlassung
der Banque de la Seine in Konstantinopel sich ihrem eigentlichen Be¬
tätigungsfeld von neuem zugewandt

Die MercurbankinWien ist der großen Wirtschaftskrisis
in Oesterreich im Jahre 1924 in erfolgreicher Weise begegnet und wird
ein angemessenes Erträgnis ausweisen können .

Unsere Kommanditen haben in befriedigender Weise gear¬
beitet und bei dem zeitweilig bedeutenden Effektengeschäft nennens¬
werte Gewinne erzielen können .

Wir haben an der Schaffung der im Zusammenhang mit dem Auf¬
bau der Währung notwendigen Organisationen teilgenommen , so an der
Gründung der Bank für Industrie - Obligationen und ins¬
besondere an der der Goldiskontbank , deren Anteile im Posten

„ Dauernde Beteiligungen bei Banken und Bankfirmen " verbucht sind .
Unsere Emissionstätigkeit war naturgemäß durch die Verhältnisse

des Kapitalmarktes sehr beengt .
Unsere Unkosten waren im Berichtsjahre ungünstig beeinflußt

durch die in Berlin noch immer infolge räumlicher Behinderung
nicht vollständige Zusammenlegung der verschiedenen Betriebe .
Wir hoffen jedoch auch hier in absehbarer Zeit zu dem ange¬
strebten Ziel zu kommen . Unser Bauprogramm kann nunmehr als ab¬

geschlossen angesehen werden , nachdem im Jahre 1924 die noch im

Gange befindlichen Neu - und Umbauten im wesentlichen vollendet sind ,
Die Erllügnisse aus dem Konto „Dauernde Beteiligungen " , sowie

dem Konsprtial - und Effektenkonto haben wir nicht ausgewiesen , son¬

dern zur inneren Stärkung verwandt .

Unter vorsichtiger Bewertung aller Aktiven ergibt sich laut Ge *
winn - und Verlust -Konto Mk .
ein Bruttogewinn von 75 986 627.57
Nach Absetzung der

Handlungsunkosten mit
der Steuern mit . , ,

Mk .
«1 735 760.27

5 140 793.2«

insgesamt
verbleibt ein Reingewinn von
dessen Vorteilung wir wie folgt vorschlagen :

10 Prozent Dividende . . . . . . . . 6000 000 .T
Tantieme des Aufsichtsrates 860 000.—
Zuwendungen an den Pensionsfonds für

Beamte « • * • > ■ * * * * * * 500 000.—

66 876 553.53
9 U0 074.04

insgesamt 6 860 000.- ,

Mk . 2 250 074.04so daß als Vortrag auf neue Rechnung . ■ ■ ■
verbleiben .

Im Laufe des Geschäftsjahres 1924 schieden die Herren :
Jean Andreae ,
Paul Be rnhard ,
Emil Wittenberg

als Geschäftsinhaber unserer Bank aus und wurden in der General '»

Versammlung , die die Goldmarkbilanz genehmigte , in den Aufsichtsrat
unserer Bank gewählt Die Verdienste der Herren um unser Ins !tut
sind in dieser Generalversammlung eingehend gewürdigt worden , und
wir beschränken uns darauf , den Herren auch an dieser Stelle unseren
Dank für ihre aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit auszusprechen ,
indem wir gleichzeitig unsere Genugtuung darüber zum Ausdruck brin¬

gen , daß uns die wertvollen Dienste der Herren durch ihren Eintritt ia
den Aufsichtsrat auch für die zukünftigen Zeiten erhalten bleiben .

Berlin , im Mfirz 1925.

Die perffinlidi hallenden Gefellfdialier
Dr . Behelm -Schwar *bach , Bodenheimef . Goldschmidt «

Ilincke . Dr . Roßin . von Simgon . Dr . Strabe . .

Festhalte.
Mittwoch , den J . April 1925 , abends 8 . J5 Uhr

BismM - Zeier
Näheres Anschlagsäulen .

BaierlönMe ArSMgmemMft Baden ,

Srisgruvpe Karlsruhe , sowie Mili ac - und

Massen Beretne Karlsruhe .

. in gutem Hause
sucht

I kinderloses Ehepaar (ruhige Leute )
auf 1. April 2 lee ' e Zimmer mit

Küchenbenützung
Gefl . Angebote unt Nr . 3862 ins Tagblattb .

Möbl . Zimmer , mögl .
Nähe der vauvtvost von
Studierender lofori gel .
Ana , u . 8926 . in ? T agbl .
In der Nähe der Haupt -
vost wird ein gut

MISnd .
Vollmilch -

Echslvlade
3 Talcln

ä 100 Gramm

5)
Speise-

Schokolade
. .MoMeflo "

3 Tase ! »
ä 100 Gramm

m. 90

MM
a . G.

Wertbeständige
GoldmarKversicherungen mit and ohne
ärztliche Untersuchung in allen zeit¬

gemäßen Formen.
Wir haben unsere infolge anderweiter

dienstlicher Verwendung des Herrn Friedr .
Stange zur Erledigung gekommene Haupt¬
geschäftsstelle in Karlsruhe und den
dazugehörigen Bezirk

Herrn

Curt Kaufmann
aus Gotha

übertragen .
Herr Kaufmann ist zur Vermittolung von

Versicherungen und zur Erteilung jeder ge¬
wünschten Auskunft
Sein Geschäftslokal

Kern bereit
Befindet sich wie bisher

Karl-Friedrich- Strafle 23.
Gotha , im März 1025.

neue Gathaer lebsm '
tiimgsM

£L G«

»ooo Mark
gegen Grundfchuldbr . bis au 3 Monate unter
günstigen Bedingungen auszuleihen . Vermittler
verbeten . Angebote unter Nr . 8798 in » Tagblattb .

Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit ca , 25000 — M . evti . mehr , von altem gut situ -
iertemUnternehmen gesucht . Diskretion gegen¬
seitig zugesichert u erwünscht . Ia Sicherung
Offerten unter Nr . 3924 ins Tagblattb . erbeten .

3u » mielen
Schüben !». 1081 ist ein
gros, ., unmöbliert .
Limmer mit besond .
Eingang , cleftr . Sicht ,
los . zu vermieten . Eignet
sich auch f . Bürozwecke .

2 helchlagn .-lreie
3-Z .-M >lnuiWl!

in best . Weststadtlage ge-
gen Bauzuichuk aus 1.
Sept . zu verm . Anncb .
unt . 3018 in s Tagblattb .
Wohn - » . Schlas,immer
m . 2 Betten , gut inobl . .
m . Kochgelcgenh . >n gut .
Säule »u verm . Naher .
1—1 Uhr . Hirickstr 87 11.

Ein sreuxdliches
Balkonzimmer

mit elektr . Licht an geb .
iol . Herrn au » 1. Avril
zu vermieten . ^ , ,
_ 3u erfrag , im Tagbl .

Schön, hell. Zimmer
mit elektr . Licht an iol .
Herrn zu vermieten .

Wilhe lmftr . 27 I .
In gutem Einfamilien¬
haus der Weststadt sind
zwei schöne
möblierte Zimmer

zu vermieten . Zentral «
yeizung . elektr . Licht .
Telephon vorband . Evtl .
mit Notküche . Ana . mit .
Nr . 8031 ins Tagblattb .

tritt besseres
möbl . Zimmer

2—5 Uhr !
ttr. !>5 III .

aii ein . Herrn zu verm .
Anzuieb . von 2-
Näh . Solienstr

6 t Uli Uli 8
für 1 od . 2 Pferde sofort
zu vermieten .

Schübenstrade 13.

2-ZimmermAung
mit ,<tiichenbenüv » ng v .
jung . Ehepaar gei . Ang .
nnt . 8G1~. ins Tagblattb .

mit elektr . Licht per 1 .
Avril zu mieten aeiucht .

Angeb . unt . Nr . 8914
ins Tagblattbüro erbet .

HBUSSEBi
500— 500 mark

von jungem Geschäfts¬
mann geg . Sicherheit u .
gut . Zins auf \ Monate
ßC

An <K &. unt . Nr . 8929
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht zum 1 . Avril
zu 2 Personen . ' üchüges" "

ÄWch - n
welches kochen kann n .
in den übrigen Haus -
arbeiten erfahren ist . ,

Zeugnisse it . Empfeh¬
lungen Bedingung .

Don glaSstr . 24 . 4 . Zt .

Ein jung . Schneider
aus Kleinstück gesucht .

L . Wagner .
Sirschstraste LS.

Zunger Mann .
usm . gebildet in Biaufm , gebildet in Buch -

ührung . Stenographie
u . Schreibmaschine , sucht
per sofort od . 1 . Avril
Stellung in Handel ,
Industrie oder Bank .
Angebote nnt . Nr . 3S73
ins Tagblattbüro erbet .

Gebildet . Fräulein , gel .
Alters , welches einem
Haushalt vorstehen , im
Kochen u . Krankenpflege
erfahren tft , lehr gut
nähen kann , sucht selb»
stand . Wirkungskreis « IS

Siim
e8t auch in frauenlof .

Haushalt , wenn Mäd¬
chen vorfanden ist.

Anaeb . unt . Nr . 3788
ins Tagblattbüro erbet .

Suche für sofort einen
ehrlichen

Lllusburschen
kann nebenbei d . Schub -
macherhandwerk erlern .

Borliolzstr . 39
(Laden ! .

Drogerie sucht a . Astern
iung . Mann aus acht-
barer Familie mit guter
Schulbildung . Selbst « »
schriebene Angebote mit
ZeugniSabschristen unter
Nr . 3930 ins Tagblattb .

Lehrstelle
findet ordentlich . Junge ,
der daS

Polsterer -Gewerbe
gründlich , erlernen will .
Karl Hoftseld k Sohn ,

Polstermöbel -Dekorat .,
Karlsruhe ,

Stesanienstrahe 21 .

Stellen -Gesuche
behrftelle

b. Wagner od . Schreiner

b C Ae .
67 HthS . II .

3C
TrU

Werderstr .

"Verkäufe
Häufer

Hypotheken
biegenfdiaften

Teilhaberfdiaften
vermitteln jederzeit

M . Waller z So .
Kaiserstr . 43 Tel . 2666.

öilberlchriinkchen
(Wirme ) nukb . poliert ,
gut erhalten , billig ab -
zugeben :
Binzentiusftrake 8 III .
- Buffett —
eich . u . poliert , Trümo ,
Bücherschrank it . Dipl .»
Schreibtisch . 2 hoch. Bett ,
tfol .tert Sviegelschränke ,
Waschkommode m . u . v .
tpicg . . Schränke . Küch .-

üsseti , Tische . Stühle ,
äußerst bill . zu verlaus .

Htichmaun . Zähringer -
straft e 29 . Möbelg eschäft.
1 Ausziehtisch ,
1 Plü 'chsofa.

Stühle .
, u verkaufe « .

« - « strafte 36 III .
Diwan , Berti ?» und

Spiegel abzuaeb . Krieg -
str . 143. n . Eisenlohrstr .

Plan « ;

Damenrad ausnahmst » ,
bill . «. verk. auch Teil, .
Wielandistr . 20 . , won .

1 Herrenfahrrad
zu verlausen .

Hn mb»lostr . M II I.
Herren - a . Damenrad

talongrammophon
mit

Iatt . spottbill . -rbjngeb .
anch Teilzahlung ,' ' lab 7.ftalanenvl i

Ein«
öchnellwaage lacho

ein Rhombus
wie neu .

bill . »u verkf . Anzusehen
von 2—5 Ubr .

Mech . WeMiitte
Moltkeftr . 2V '

emaillierte Wasch
WurstleNel

aöberde
.. . . . . «od

rstkeliel m Neuerung
Herdfchiff» .
ReparaturSrladtelle »

ZadlungS »
vrleichterun «.

P d. Stau .
Garletistrake 10,

Weib . Emailherd
mit angesch .
u verlaus . , ebenso um -

aSslamm .
euso u

Itändehalb . solaende e
fächere Möbel : So
Nähtisch .

in -
>sa .

Nähtisch . Servieniich .
Spiegel . Garderobest ., S
gl . Stühle , 3 Bettgestelle
mit Rost , ein eintüriger
Schrank . Küchenschrank .
Küchentisch . Küchenschäfte .
Anzu/eh . v . 19—6 Uhr .

» t «eni # r ._ 74 .
Ein Paar sehr stark «

Lailebiiume
4M m lang mit Sicher -
heitSkette .

1 Zezimulmaage
500 Kg ., sowie mehrere ,
fast neue , doppelt ver -
zinkte

u verlausen ,
fleiimeinstr . SS. Büro

-̂ ol ..^
Neuer dunkl Manaitzug

M abgegeben .
Herrenftr . 20 IJt ^

ZobermannhWin
zu verkausen , Bille von
Langerode K2M . schwarz
mit br . Abz . best. Die .

I gerblut . sührend . MuUer
mehrerer

°I » . Ausstell .»
Sieger . In 4 Wochen
wersend , nach »Sieger
Allo ' v . Siegestor . We»
gen Aulaabe der Zucht
zu ISN GM . abzugeben .

Georg Riibm .
Neuburg a. Rh . <PsaM

Ladisches
U^ ndescheam

Dienstag . 24. MS » .
0 19. Tb .- G . 4901 ' »S00.

Neueinstudiert :

lllameruulj Schlaffer
Komische Over ht 8
nach Scribe , von S II

menreich .
Musik yon Aubcr .

Leu .: Sckwevve .
I» Szene «es. Bussard .

Personen
!evn
rmaatt" Hc

Henriette
ivbeide

adame

Levi
E
Bavtjst .
Heniiet
Zv
M

Usbeck

Nicea
Ein ®

^
rt-

Nentwia
Stechen

Peter ?
Glaß

Zoebilch
Wenzel

Zerlran »
^oiel - Tomschi?

Dr . Wucher-
vsennig
Lander

Klei .tbub

Bühnenbilder : Emil
Burkard . — Kostüme :

Mar « . Schellenber « .
Ansang : 7 Ubr .

Ende : nach O'/i Uhr .
Sperrsitz : 1. Abt . 7 Ji .

Pianos
Flügel

Phonola

Enie Marken .
Gflnsiiee

Zahlan «;sbedinRuns -
Katalon umsonst

H. Haurer
Kaiserstr . 176

Eckbaui Hirscbstr .

3 Heg. Jtk . 238.—
» Reg Mk. m .-

13 Reg . Mk. 411.-

^■biangtBrialchterung
'

Frankolleferoog

slonj
Kaiserstr . 167, Tel . 107R
aalamanderschuhh »Q»

Prima ötrichivelteil
400 Gr . schwere lk> J .
Strümps ? w . angestrickt.
Euglman » , 'Jiaschinen «
strickerei. Adler « . 4 . Lad.

Verlorciniijeiuiult 'ii

Entlaufen
iunge Tigerkabe abzua .

Belobnuna .
10 l .

gegen Belohnung .
Stephanienstr .

"

VersMeäene ^

Suche eine hiibiche
iungevame

I. Attollüge u . S »<ui «r-
«Snge kennen zu lernen .
Spätere Ehe nicht uuS-
geschlossen. _

Anaeb . unt . Nr . 3927
WS Tagblattbüro erbet.

. m
PF w 1 L
rfannKuin

I I

billigste Bezugs -
uelle f . Qualitäts -
nstrumente .
Th . Kaefer
Erbpnnienstr . - 4 .

?.

Sallzn-Krammophon
neu . mit Platten , iür 60
M zu verlausen :

Rovvurrerstr . !>8 N .

Speditionsfirma
sucht sofort oder auf l . kom . MonatS sür ihre Ab -
teilung Möbeltransport eiitenjting . sclbstiindiaen
Herrn , welcher in allen vortommenden Arbeiten
durchaus vertraut ist. Angebote mit Angabe der
GehaitSanfprüche unt . Nr . 3929 ins Tagblattb . erb .

Zuche iür meine Tochter .
Mädchensck

16 Jahre alt , höhere
idchenIchule -Bildung

fmilmMfite MMilt
aus ülonf oder Büro . Angebote unter Nr , 3925
ins Tagslattbüro erbeten .

>iertik » . Bodentevvich .
iflurgarderob «. iveiner
Herd nur v Privat w
tauten aesucht .

Anaeb . unt . Nr . 8919' ns Tagblattbüro irbet .

Ii
6X9 <Roll - od . Plans ' lml
mit gut . Optik ( Anastia -
mat ) zu kaufen aesumt .

Anaeb . unt , Nr . 3928
in ? Tagblattbüro erbet .

Zm Sticken T *
e6It

M Mtinch .
Eofienstrahe 91 . IV .

Malerarbeiten
aller Art werden sauber
und billig ausgeführt .

3 . Henning ,
Malermeister .

SnrtacherBraftt 11 .
Akademisch gebildete

Stenotypistin
übern . Heimarbeit . Ana .
unt . 3923 ins Tagblattb .

Vorhänge
jed . Art werd . wie neu
hergestellt bei schonender
Behandlung und billig .
Berechnung .

Vorhangspannerei
Durst .

»ldlerstr . 1« . 4 St .
(W <h . „Zäbring . vain ."

Haustauf .
n modernes Wohnhaus mit nicht mehr

3 Wohnungen in guter Lage und einer n . . .
lwenn auch kleinen ) Wohnung gegen hohe An -
zahluna alsbald zu kaufen gewcht . Vermittler
ausgeschlossen . Angebote unter Nr . 3901 ins Tag

als
reien

feinster

chnestchec v.
ojtinbjschll

Tee
ofim , Pfun ?

9 ö PlK - a»von

Wanlo-
Mischung

U 55 « »,
100 gr 110
Paket I Mk.

MßMtt-
Tee

IN den bikaimien

Packungen .

blatibüro erbeten .
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So hat Sie deutsche Kolonie in Oruro eine Er -
klärung abgefaßt und an den deutschen Befand -
ten v . Stengel in La Paz weitergegeben , in der
betont wirb , daß der ihr genehme Kandidat für
den Konsulatposten das Amt nur mit der

\ schwarz - weiß - roten Flagge übernehmen
wolle, entsprechend der Abstimmung von 61:4
in der Kolonie . Eine Abstimmung der deutschen
Kolonie in Cochabamba entschied sich einstimmig
für „s ch w a r z - w e i ß - r o t" und lehnte die
neuen Farben ausdrücklich ab . Die Kolonie ver -
trat den Standpunkt , daß man wohl ein Re -
gierungssystem , aber nicht eine Flagge in Ehren
wechseln könne . „Sie mutz daher , um weitere
Schädigung des Ansehens der Deutschen zu ver-
hindern und dem Aufkeimen eines Verhängnis -
vollen Grolls unter den Deutschen gegen die
Heimat vorzubeugen , darum nachsuchen , daß
die neue deutsche Flagge in Cocha -
bamba ofsiziell nicht gezeigt wird .
Falls die Wiederbesetzung des Konsulates mit
den : Hissen der neuen Farben untrennbar ver -
knüpft sein sollte, zieht die Kolonie vor , auf
eine Wiederbesetzung zu verzichten und die da-
mit verbundenen Nachteile auf sich zu nehmen .
Die Kolonie bittet den deutschen Gesandten ,
Herrn v. Stengel , seinen ganzen Einfluß darauf
zu verwenden , daß der Flaggenwechsel möglichst
bald rückgängig gemacht wird ."

Tatsächlich macht die Besetzung der deutschen
Konsulate im Auslande große Schwierigkeien ,
so daß freiwillige Meldungen kaum zu verzeich-
nen sind , oder die deutschen Vertreter unter der
neuen Flagge mehr oder weniger auf die Teil -
nähme der deutschen Kolonien verzichten müssen.
Flaggten doch z. B . bei der Ankunft des ersten
deutschen Hapagdampfers „Antioquia " in Vene -
zuela und Colombia sogar viele dortige Landes -
bewohner zur Feier des Ereignisses „schwär,, ,
weiß -rot " !

Als weiteres Stimmungsbild soll hier die
Eingabe des „Ausschusses deutscher Bereine in
Uruguay " aus Niontemdeo vom 31 . Januar
1921 erwähnt sein. Tie betont sehr richtig : „Eine
neue Flagge kennzeichnet nns schon nach außen
hin als eine neue Nation , die hinter anderen
zunächst zurückstehen mutz ."

Gerade dieser Punkt ist wohl von den Vätern
des Flaggenwechsels überhaupt nicht bedacht
oder erfaßt worden , die fernab von jedem Ber -
ständnis des Wertes psychologischer Faktoren
im Auslande nur ihrem kleinbürgerlichen Par -
teidogma folgten . Der Wunsch der Ausland -
deutschen ist in keiner Weise berücksichtigt wor -
den , und so hat der Flaggenkampf Folgen ge-
zeitigt , die nichts weniger wie erfreulich find.
Im Jahre der kolumbianischen Unabhängigkeit
mußte der deutsche Geschäftsträger die Gesandt -
schast von kolumbianischer Polizei mit auf -
gepslanztem Seitengewehr umstellen lassen , weil
er befürchtete , daß die deutsche Kolonie die neue
Flagge herunterholen würde . Die deutsche
Kolonie flaggte in besonders reichlichem Maße
mit den alten stolzen Farben, ' Ncndcutschlands
Fahne wehte unter kolnmbianischem Schutze ,
und Engländer und Franzosen hatten eine un -
bändige Freude . Aber ihre Sympathien waren
doch ans Seite der deutschen Kolonie , deren Auf-
sassnng mehr dem britischen und französischen
Verständnis lag .

So haben diese Anschauungen , Anregungen
und Wünsche in Südamerika vielfach einen Nie -
derschlag gefunden , der dem heutigen Deutsch-
land zu denken geben sollte, weil in dieser aus -
landdeutschen Auffassung ein Standpunkt sich
kennzeichnet, der dem Auslände nur Hochach-
tung hat abgewinnen können . Hochachtung aber
ist eine bessere Brücke auch zur Verständigung
mit dem Feinde alS die Bewertung als quan .
Ut- uSgligeable oder eine noch tiefer liegende
Schätzung .

Politik wird in den Satzungen aller deutschen
Auslandsvereine ausgeschlossen . Handel und
Wandel, sowie irgendwelches Bereinöleben sind
aber im Auslande nicht möglich ohne Berück-
nchtigung der politischen Konstellationen nach
allen Richtungen und dementsprechend Kritik
und Stellungnahme . So sind auch trotz aller

gegenteiligen Betonung in den Statuten dir
auslandeutschen Klubs und Vereine doch in-
sofern alö „politische" anzusehen , alS sie eben
den „schwarz-weiß -roten " Standpunkt vertreten
und eine aktive nationale , keine passiv inter -
nationale , geschweige denn internationale Po »
litik mit Ausschluß des nationalen Momentes
verlangen .

Diese Trennung durch eine Weltanschauung
mutz einmal klar und ehrlich ausgesprochen wer -
den : denn sie ist es . die das amtliche Deutsch-
land zu einer so wenig fördernden Stellung -
nähme dem Auslanddeutfchtum gegenüber ver -
anlaßt und dem Urteil Nahrung gibt , daß es
sich im Auslande nur um philiströse , hinter -
wäldlerische Bierbankkonvente handelte . Die
Berichte des Vertrauensmannes de? Auswärti -
gen Amtes . Herrn Colin Roß . gelegentlich sei-
ner Südamerika - und besonders Ehile -Reise,
waren in jeder Weise dazu angetan , diese falsche
Ausfassung zu stützen . DaS Auswärtige Amt
und die Regierung lvor Cuno » konnten nichts
Törichteres tun , als die weltpolitisch durchaus
gut geschulten Deutschen , besonders in Chile und
Argentinien , durch einen sozialdemokratischen
Sendboten aufklären zu wollen , der dann auch
prompt in Chile wegen bolschewistischer Betätl -
gung eingelocht wurde und in jeder Weise nur
störend gewirkt hat . Der frühere deutsche Ge-
sandte , Freiherr v . d . Busschc- Saddenhausen ,
kennzeichnet in seinen „Chilenischen Reiseein -
drücken" ( Lateinamerika Nr . 28) die Verhältnisse
sehr treffend , indem er gleichzeitig dabei Stel -
lung zu ber deutschen Einwanderung nimmt ,wie sie nicht sein soll :

„Deutsche Einwanderer sind nach dem Kriege
wenig gekommen , obwohl eine Auffrischung des
deutschen Elementes durch eine gute Einwände -
ruug erwünscht wäre und eine ganze Anzahl
von Deutschen allmählich untergebracht werden
könnte . Nur dürsten es keine unerwünschten
Elemente sein, wie sie vielfach nach anderen
südamerikanischen Ländern gekommen sind , wo
jetzt an zahlreichen Orten direkt aus Deutsch-
land eingewanderte Leute nicht mehr angestellt
werben , weil man unangenehme Erfahrungen
mit ihnen gemacht hat , da sie in den Betrieben
die einheimischen Arbeiter aushetzten und zu
Ausständen und übertriebenen Lohnforderun -
gen verleiteten . Natürlich werden solche Ele -
mente schnell an die Luft gesetzt .

Die Deutschen in Chile sind sehr patriotisch
gesinnt . Die törichte Entsendung von Colin
Roß , der die Auslanddeutschen in Südamerika
zu sozialdemokratischen Grundsätzen bekehren
wollte , hat auch in Chile den Erfolg gehabt , daß
die Deutschen nur noch mehr nach rechts rück -
ten ."

Oer zweite Rothardiprozeß .
TU . Magdeburg . 23. März .

Nach Eröffnung der heutigen Verhandlung bc-
schloß das Gericht zunächst, eine ganze Reihe
von Gewerkschaftsführern und Abgeordneten
neu zu laden , die der gewerkschaftlichen Vor -
standskonferenz im Januar 1918, in der der
Mnmtionsarbeiterstreik behandelt wurde , bei¬
gewohnt hatten .

Als erster Zeuge wurde der frühere Reichs-
kanzler Abgeordneter Fehrenbach vernom -
men , der angab , daß er Ebert immer für einen
durchaus zuverlässigen patriotischen Mann ge-
halten habe. Ebert sei kein Revolutionär ge-
wesen. Ein Sozialdemokrat habe ihm damals
gesagt, die Sozialdemokraten wären bereit , den

Konditorei und Cafe KRRL KRI5LR rneu
Telephon 1288 bei der Hauptpost seines Bestellgeschäft

Furchtbar und schreckenerregend ist auch die
Naturerscheinung in ihren sichtbaren und hör -
baren Aeußerungen . Am Himmel steht eine
pechschwarze Wolke , aus der unablässig wie bei

Tropengewitter grelle Blitze zucken : der
Donner dröhnt , u . vor dieser Wolke erkennt man
^inen bis zur Erde herabhängenden gelblichen
Schlauch, der sich nach unten verjüngt und
wie ein Elefantenrüssel aussieht . Bei Tornados
von sehr großem Durchmesser erweitert sich der
Schlauch zu einer mächtigen Walze , dessen gelb-
« che Farbe durch den darin wirbelnden Staub
hervorgerufen wird . Mit ungeheurem Getöse
Und einer Geschwindigkeit, die sich unter Um-
»änden bis zu 150 Metern in der Sekunde stei-
Arn kann , rast der Tornado heran : es ist ein
Dröhnen in der Luft , alS ob zwei Dutzend Ex-
Abzüge gleichzeitig vorbeirasen würden . Da -
bei ist es unmöglich , die mutmaßliche Richtung
» es Wirbels vorauszusagen : es kommt vor . daß

aus völlig unerklärlichen Gründen plötzlich
umwendet und in geringer Entfernung der bis -
?̂ rigen Bahn rückwärts verläuft , oder daß er in
'charfem Winkel seitwärts abbiegt . Die Grund -
Achtung der Tornados führt stets von Süd -
? esteu nach Nordosten , und ihr Ausgang liegt
weist östlich vom Mississippi. Die Wirbelstürm «
Aen vorwiegend östlich von diesem Hauptstrom

nordamerikanischen Festlandes nach Norden
Ar Nordosten , folgen auch häufig dem Laus des
~ yio oder den Ufern der großen Seen , vor de-
!̂ n sie aber meist abbiegen , nm sich in der Rich -
Ug nach dem Atlantischen Ozean , der gelegent -
" ch von ihnen erreicht wirb , aufzulösen .

Am häufigsten kommen die Tornadoö im April
und Mai vor , der Zeit , in der die Temperatur -
« egensätze bei einem Windwechsel am größten zu

pflegen . Aber auch in den eigentlichen Som -
? ^rmonaten gibt es Tornados , deren Häufigkeit' w August schon stark abnimmt . Von August bis
^ ' arz kommt nur ein Drittel aller Tornados
SS*- Schutz vor der zerstörenden Gewalt dieser
^virbelstürme gewähren dem Menschen nur
unterirdische Räume , und in denen von ihnen
ksonders oft heimgesuchten Gegenden buchtet

? an sich auch in besondere festgebaute sog.
Zl° rnadokeller , wenn ein bedrohliches Unwetter" n Anzug ist.

TheaterunöMustk
Stadttheater in Baden -Baden .

Die heilige Johanna . Bon Bernard Shaw .
Als erste badische Bühne haben die Städti -

schen Schauspiele in Baden - Baden das geniale
„zeitgeschichtliche Spiel " herausgebracht . Die
von Intendant Dr . Hans Waag in Szene ge-
setzte Ausführung darf naturgemäß nur in ih -
rer Verhältnismäßigkeit beurteilt werden , denn
ihm stehen dort nicht die zahlreichen « olokrafte
zur Verfügung , deren das Stück zur eindring -
lichen Wirkung unbedingt bedarf . Es fehlte
darob in der Profilierung mehrerer Figuren ,
die samt und sonders wirklich was zu sage » und
darzustellen haben , da und dort die wünschens -
werte Schärfe . Dagegen hatte die Aufführung
im gesamten nnbestreitlich eine geistige und
gedankendurchfurchte Haltung : sie war mit vor -
nehmen Geschmack verbunden , der sich anch in
den von Sievert - Frankfurt sparsam doch charak-
teristisch geschossenen Bühnenbildern offenbarte .
Den Epilog hatte ber Spielleiter in szenischer
Hinsicht vereinfacht : das »rfhaw ' fche Nachspiel
verlor damit allerdings beträchtlich an At¬
mosphäre und wirkte zu grobsädig . Die Er -
fcheinungen standen schließlich in voller Körper -
lichkeit wie Figuren im Wachsfigurenkabinett ,
statt im Zwielicht des Traumes zu schwebe ».
Man behals sich dann mit dem Radikalmittel
eines sonst wohl abgelehnten „lebenden "
Schlußbildes . ES wird sich das alles nur dem
Zwang beschränkter Jllusionsmoglichkeiten der
Bühneneinrichtung haben fügen müssen. Mit
der Johanna der Emmi Reinhardt konnte
man sich im Gesamteindrnck recht zufrieden ge-
ben. Nur hin und wieder brach wider die Her -
bigkeit dieser gänzlich entsrauten Gestalt weis -
liche Weichheit durch . Die ungeheuerlich starke
Szene , in der das zunächst zerbrochene Natur -
kind in letzter Kraft aufgellt und den Scheiter -
bansen dem Gefängnis vorzieht , bildete den
Höhepunkt der Leistung der Künstlerin , die
auch insbesondere die Eingangsszene sehr gut
bezwang . In der Zahl der Schauspieler war
der dekadente Halbtrottel Karl de? E . Ban -
wiii ) bemerkenswert , noch stärker fesselte der

ältesten Sohn des Kronprinzen unter einer
Vormundschaft als Kaiser anzuerkennen . Das
sei die Gesinnung der sozialdemokratischen Füh -
rer und auch die Meinung Eberts ge -
wesen .

Der Zeuge Generalmajor Edler v. Braun
gab an . daß der Abg. Bauer an ihn herangetre -
ten war und angeregt habe, da zwei Söhne
Eberts gefallen waren , den dritten Sohn
von der Front zurückzuziehen. Auf den Hin -
weis , daß Ebert sich doch selbst um die Rück -
stelluug bemühen solle , erwiderte Bauer , daß
Ebert von diesem Schritt nichts wisse und ihn
auch nicht unternehmen würde .

Das Gericht stimmte dann der Ladung des
Rechtsanwalts Heine als Zeugen zu.

R .-A . Luetgebrune beantragte eine zweite
Vernehmung des Abgeordneten Scheide -
mann und Hinzuziehung des Schriftstellers
Davidfohn zu dieser Vernehmung . Weiter
wurde beantragt , den früheren Abgeordneteii
Ledebour zu laden , der bekunden soll , daß
die Darstellungen der Abgeordneten Dittmann
und Scheidemannn über den Streik unzutref -
send seien.

Der Vorsitzende verkündet , daß ' die sozial-
demokratischen Reichstagsabgeordneten Sil -
berschmidt , Schlicke . Giebel . Graß -
mann geladen werden sollen, um zu bekunden,
ob sich bei der Zentralkonferenz der Gewerk-
schatten alle Teilnehmer gegen den Streik aus -
gesprochen haben . Weiter sollen geladen werden
die sozialdemokratischen Abgeordneten Keil .
Feldmann , König n . der Polizeipräsident
Z i r r g i e b e l - Köln , nm festzustellen, ob in
einer sozialdemokratischen Parteikonferenz die
Auffassung vorgeherrscht habe , daß der Streik
im Interesse des Landes möglichst schnell been-
det werden sollte.

In der Nachmittagssitzung wurde bekannt ge-
geben , daß das bayerische Staatsministerium die
Genehmigung zur Zeugenvernehmung des
früheren bäuerischen Ministerpräsidenten von
Dandl versagt , jedoch sich bereit erklärt hat ,
den in Frage kommenden Sitzungsbericht vom
1 . Februar 1918 zur Verfügung zu stellen.

Das Urteil im Hamburger Kommunistenprozeß
WTB. Altona . 23. März . Im Schissbeker Kom-

lnnnistenprozeß wurde heute vor der Gtvßcn
Stiafkammer das Urteil gegen 27 Angeklagte
verkündet . Die Rädelführer Stanislaus Swi -
t a l a und Werner wnrden zn je 5 Jahren
Festungshaft und 500 M Geldstrafe , Wolter
zu 4 Jahren Festungshaft und 100 . H Geldstrafe ,
Goldner zu 3 Jahren Festungshaft und 300
Mark Geldstrafe und Czempicz zu 3 Jahren
3 Monaten Festungshaft und 200 , tl Geldstrafe
verurteilt . Gegen die übrigen Angeklagten wur -
den Fcstungsstrasen von 3 Jahren bis 9 Mona -
ten und Geldstrafen von 150 A bis 15 .41 ver¬
hängt . In der Urteilsbegründung wurde her-
vorgehoben , daß es sich um ein h o ch v e r r ä t e -
r i s ch e s Unternehmen handelt , um die be-
stehende Regierung gewaltsam zu stürzen .

Aufhebung eines Haftbefehls in der
Barmatsache.

TU . Berlin , 23 . März . In der Strafsache ge-
gen Barmat und Genossen hat der Strafsenat
des Kammergerichts , wie die „Telegraphen -
Union " aus zuverlässiger Quelle erfährt , den
Haftbefehl gegen den Geschäftsführer K l e n z k e
manges Fluchtverdachts und Kollissionsgefahr
aufgehoben .

Marwick H. P e r i n o s , ber ein wirklich voi -
nehmer und überlegener Vertreter höchst zivilt -
sierten Cants war . In sich geschlossen und le-
benswirklich stellte W . Rube den Bischof
Cauchou dar .

Ueber daS unerhört starke und geniale
Drama Shaws selbst , das allem heutigen
ohnmächtigen Tasten , Grübeln und Zerfasern
moderner Dichter beweist, daß eben doch nur
die Ureigenkraft des Gedankens , die Schärfe be -
sonderen dichterischen Einsalls , vor allem die
Erfassung eines weltgültigen , nicht individuell
und egozentrisch verkapselten Problems das
hohe und jeden erschütternde Drama ansmacht ,
wird bei der bevorstehenden Ausführung der
„Heiligen Johanna " im Karlsruher Landes -
theater eingehend zu sprechen fein . > -o.

*
Mitte » »« «?» de« B »dilck»ea Landesibeoters . Auch die

viert« Aufführung von Leasings Lastspiel „Minna
von B a r n h c l in" . das am Mittwoch, den 2S. Mär »,
als Bolksbiismenvorstellnirg wiederholt wird , ist dem
allgemeinen Publikum zugänglich. Am Freitag , den
'.'7. März , geht Schillers . Wilhelm Teil ' zum
zweitenmal in Saene . Die erste Wiederholung von
Ernst NarlachS Drama „Der arme Vetter " er¬
folgt am Samstag , den 28. März .

Im Konzerthaus gelangt am Sonntag , den
29. März , der drastische Schwank »Der wahre Ja »
k o b von Franz Arnold und Ernst Nach zur dritten
Ausführung .

Die erste Aufführung des zweiten Teils von Goethes
,.F a u ft" . dessen Neueinstudierung augenblicklich die
intensivste Probenarbeit des gesamten Tchauspielappa-
rates in Anspruch nimmt , ist für ben S. April , dem
Palmsonntag , in Aussicht genommen.

Rudolf Balve , der Heldentenor des Badischen Lan »
destheaiers . wurde , von der nächsten Svielzett ab . an
das Leipziger Opernhaus verpflichtet. Ueber
sein Engagementsgastlvicl schreibt Dr . Max Steiniöer .
der bekannte Musikkritiker der Leipziger Neuesten
Nachr." : „ An Carmen sang Rudolf Balve vom Staats -
theater in Karlsruhe den Don Jose . Der Künstler ,
der vor Jahren hier in Leipzig zuerst die Bühne be¬
trat . hat sich seither zu einem fertigen Vertreter seines
Faches entwickelt . , Er gehört anscheinend zur weniger
zahlreichen Klasse der vorwiegend intellektuell gestalten-
de » TenSre . Sein Ton ist sorgfältig gepflegt und stets
geschmackvoll behandelt ! das Piano wie das drama -
tische Forte komml am rechten Ort und gehorch - mühe-
los . Das Spiel ist stets durchdacht . Sehr geschickt mar
die stimmliche Steigerung durch den ganzen Verlans
der Partie hin angelegt."

Mr . IK . Seit « »

GaöischeIolitik
Die Wahlen zur Badifchen Landwirtschafts-

kammer.
TU. Bretten . 21. März . Eine Generalver¬

sammlung des Landwirtschaftlichen Bezirksver -
eins Bretten nahm zu den bevorstehenden Wah-
len zur Badischen Landwirtschaftskammer Stel -
lung und hat dazu eine Entschließung einstim-
mig angenommen , in der mißbilligt wird , daß
der Landwirtschaftliche Verein mit einer eigenen
Liste vorzugehen beschlossen hat . Die Versamm -
lung wünscht vielmehr eine gemeinschaftliche
Liste aller landwirtschaftlichen Vereinigungen
und beauftragt die Direktion und das Mitglied
des Landesausschusses dahin zu wirken , dah
wenn möglich eine Einheitsliste . mindest>nS
aber eine solche von mehreren Vereinigungen
zustande kommt. Sollte entgegen obigem
Standpunkt der landwirtschaftliche Verein eine
eigene Liste aufstellen , so fordert die General -
Versammlung die Mitglieder des Bezirksvereins
auf , nicht die Liste des Landwirtschaftlichen Ver -
eins , sondern die ausgestellte bäuerliche Ein -
heitsliste zu wählen .

Mo!
es ist die höchste Zeit

für unsere Postbezieher, das Abonnement aus
das „Karlsruher Taqblatt " zu erneuern ,
wenn am 1 . April keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll .

Auch neu hinzutretende Bezieher werden

gebeten , den anhängenden Bestellschein aus -

gefüllt dem Postboten zu übergeben oder un-

frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt —

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen znm monatl BezuaS -
preis v . 2.60 Ml . ausschl . Postzustellqebühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name

Ort

Slrahe u . Nr .

EommeMMnbtldung lm Frühling .
Besteht bei Ihnen Neigung zur Sommer -

fprofsenbildung , so müssen Sie gerade in den
Frühlingsmonaten etwas ordentliches dagegen
tun . Wir raten Ihnen , in ber Apotheke weißes
Eitalbol - Wachs, 50 oder 2ö Gramm , zu kaufen,
um sofort mit der Behandlung der befallenen
Stellen zu beginnen . Sicher erhältlich : Hof-
Apotheke , Kaiferstraße 201. Stadt - Apotheke,
Karlstrabe 19 .

KunstunöWissenschaft
Verein bildender Künstler Karlsruhe .

Zum Zvjährigeu Bestehen des Vereins bildender
Künstler Karlsruhe 1S24

ist eine Festmappe erschienen, die um ihres
künstlerischen und geschichtlichen Wertes willen
verdient , auch öffentlich genannt zu werden .
Frei von aller aktenmäßigen Belastung , birgt
diese geschmackvoll ausgestattete Mappe in Hand --
schriftlicher Nachbildung 18 Federskizzen von F .
S . M c i) e i & kundig und launig sich äußernder
Art . Hierauf schließt sich eine von H . v . Volk -
mann gedichtete Huldigung an Hans Thoma
an . Auf 14 Seiten erscheinen die mehr oder
minder ivohlgetroffenen Vildniffe der Ehrenmit -
glieder des Vereins , zu denen Aug . Geb¬
hard in seiner sein gestaltenden lebendigen Art
Bildnisse von H. Thoma . I . Bergmann , H.
v . Bolkmann und H . Eichrodt geschaffen hat ,
während W . Leonhard F . S . Meyer und F .
Fehr , E . Pfefferte H. Bolz und L . Dill , I .
Schold Otto Kemmer , Fr . Fehr R . v . Ra -
venstein , C . Macklott das Gedenkblatt von
Karl Heilig . Otto P r o p h e t e r ein Bildnis
Groghcrzog Friedrichs von Baden beigesteuert
haben . Mit 48 weiteren Drucken haben die Mit -
glicder des Vereins bildender Künstler je nach
Laune , Können und Vergnügen ihre teilweise
höchst originellen Gedenk- und Widmuugsblätter
aneinander gereiht , so daß ein dokumentarischer
Beleg für daS vielseitige Schaffen in der Karls -
ruher Künstlerschaft zustande kam . Die stolze
Galerie der oben genannten Bildnisse allein ver-
dient durch die Wiedergabe der aus den Stein
gezeichneten Bildnisse nllcrernsteste Beachtung .
Diese Bildnisse zeigen in unserer der Kunst
unholden Zeit den Weg, wie auch der anspruchs-
vollste Geschmack bei mäßigem Preis künstlerisch
vollwertig befriedigt werden kann.

Jedenfalls ist die Mappe in dem einfach jchö -
nen Umschlag der D ö r i n g d r u ck e r e i nach
den Entwürfen von A . Kusche und den wert -
vollen Abzügen der Kunstdruckerei Künstlerbund
als Inhalt eine dauernde Erinnerung au das
50jährige Bestehe» des „Vereins bilden -
der K ü n st l e r "

, dem weiteres Wachsen , Blü -
Yen und Gedeihen zuteil werden möge ! B.
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Oberhemden
nach Maß

Fernst* Stoffe / Erstklassige Verarbeitung

ftud. {Hugo Dieiricß
Gdce SKaijtr. und SKerrtnftra&e.

EtMMteN'Salmskarkn .
ftüt dt - Seit vom 1 . « vril 1925 biS 81 . März

1026 werden skarten au folgenden Preisen
auSaeaeben : Hauvtkarte 10 Bcikarl « 5
Remuerkarte Z M .. Schiller - und Studentrnkarte
> Jt . Karten für Studierende und Schiiler wer -
den ausae «eben aus Vvrlaae amtlicher Ausweise ,
iür Lehrlinae aus eine Bescheinigung des Lebr -
Herrn und sllr Klein - und Zozialrentner und
Personen , die in ösientlichcr stüriorqe sieben , so-
wie Krieasbeschädiaie ans Vorläse einer Bcschei -
niauna des städtischen stürioraeamtS .

Die Inhaber von Sckuldverschreibunaen de»
bad . Vereins iür Geiliiaelaucht erbalien wie bis -
her eine Hauvtkarte und bis zu Z Beikarten aus
Borlaae der Schuldverschreibungen .

Kinoer von IabreSkarieninhabern können bis
zum Alter von k> Iahren frei einaesührt werden .

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den
beiden Einnehmern am nördl . u . liidl . Eingang ,
solche aus «Hrund von Schuldverschreibunaen je-'
doch nur am südl . Eingang ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem
LLsungstaae .

Ttädtischec ! stiarteuamt .

Karlsruher Mftmicnbunb
Mittwoch , de « 25 . Wl * ra .

nachmitli . 124 Ubr . Teemittag
im „ Scfilöftlc " , Nittersirahe 7 .

Zweiter aber selbständiger
Bortrag über :

Erbrecht».Ebevtttröge
von Herrn Rechtsanwalt Ro
bert Schneider , Karlsruhe .

Gäste willkommen !

Kaffee B
Hans -Thoma -Torte

Honig
Täglich

eintreffend :

Arische
Sollselt-

gut und fest
geräuchert

Psd . 27 Psg .

5 Pkund -Kisichen

Mk. % 25

Blüten ». Schleuder ^, gar
rein . 10 Psund -BUchse
iranko M 1N.5» . etwas
dunkler Jt in .— , halbe
Jt B.— . Nachnahme fiO J
mehr . Silcöer . Lehrer
cm ., Cbtrnenlfltib . 197 ,
Kr . Bremen . Lebende
Bienen laut Preisliste .

„5lc4 litt feit S Jadren an
gelblichem « u«!chln, mit— iurch «.

!urch ein b-ildei
^ Stück Zucker'»
Patent . Medizlnal-Selfchabe
ich da» Übel völlig Mcitigt .
t . 3 .. ® oIlj..'3erg ." Dazu
ZuckoohCrtmc (nichl | ( ttenh
u. (eiHaIlig).3naO üipoltel .,
Drogerien u. Parsümertin .

Wafseu ». Motorräder ».
>>abrräder - Nädmalchi -
neu » Nevarainren wer -
den in meinein Gelchäii
oiinktl u aeiviilcnhalt
rasch u . billtaer wie bei
ieder Konkurrenz aus »
aeiührt Walien -Nahel .
Kaiserlir 220 . Eingang
Sirschstr Televb 8-̂ ü
NevaraliiracaenV iverd
abgeholt ii ziiaesteNt

F.Wolff D Sohn's
Körperpflegemittel sind unentbehrlich

zur Erhaltung der Gesundheit .

Odonta *Mundwasser
und - Zahncreme zur Pflege des

Mundes und zur Reinigung der Zähne

Odonia -Mundwasser , Flasche Mk 2 .—, 1 .25 u . 0.75
Odonta -Zahncreme , die Tube , Mk . 0,75 u . 0 .40

Fideliias -Kölnisch -Wasser
»/2 Flasche Mk . 1 25 l/i Flasche Mk . 2 .25

Karlsruher Wasser
1;« Flasche Mk . 1 .— i j1 Flasche Mk , 2 —

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme ,
Bürsten , Schwämme usw .

Luife Wosi Wwe.,Parfümerie
Karl - Friedrichstraße 4 , Fernruf 2214.

ePSg.LIC &fTSPilLE
Vil Waldatraße

1?Rund um die Ehe
"

Ein Film -Lustspiel uach dem fr'eich -
namigen Roman von Lothar Schmidt

„F® ü2£ als Perlenfischer 1ü

Palast -Lichtspiele
Herrenstr . tl KARLSRUHE I. B Telephon 2502

Ab heute bis einschl . Freitag

Arme Kleine Feggy
Drama in 6 Akten

In der Hauptrolle das amerikanische Wunderkind

Baby Paggy

Brownie ist heimatlos
Lustspiel in 2 Akten

Neu erschienen : „FIPS " LACHZEITUNG für liebe kleine Kinder .

Beste Bezugsquelle
für erstklassüre Lebensmittel . Punsche , Liköre .

Sildweine , Spirituosen , Liltör -Essenzen
Spezialgeschäft füi Kinder - Nähr - u . Kräftigungs¬
mittel , Konserven . Marmeladen . F -uchtsäfte ,

Honig , Minera .wasser
Backartikel in bekannter Güte und Prets -

wilrdigkeit
Größtes Lager in Mal - und Zeichen -Utensilien ,
Karben etc . fdr Sehn en . Kunst - und Dekora¬

tionsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stah späne , Bodeniacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten . Putzwolle , Putz -
were . Putztücher , Schrubber . Parkettbolmer .

Terpentinöl , Putzol , Herberoi , Cirine , Büflelbeize

lOSt '

COLOSSEUM
Heute abend B Uhr

„ Otto der Treue "

Ia Qualität «-

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 weichen und 1 steifen Kragen -

Percal
von Mk. 4 .8S an

Konfirmand.
von Mk. 4 . 05 an

Zefir
von Mk . 6 .30 an

Kragen
von 40 Hfe . an
in modernen Form « 0

Vorteilhalte Preise ,
da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei

Verkauf
KARLSRUHE :

Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 84 und 243
Amalienstr . 15
Waldstr 64
Wilhelmstr . 32 »
Augustastr . 13
Bchillerstr . 18
Kaiserailee 37

WäscheSabrlk
»stellen :

GavelsbergerstriBe 1
Rheinsir . 18

DURLACH:
Hanptstr . 81

BRUCHSAL:
SehloBstr . 3

RASTATT;
JPosistr . 6.

Dämonen der Zeit.
Roma «

von
Artnr Brausewetter .

(IS ) ' lNachdruck vtrboien .)

Ediths Auge blickte zu Klaus auf , leuchtete ihm
warm und dankbar entgegen .

„Sehen Sie . . . das saa« ich mir auch ."

„Und wenn ich Ihren Bater auch heute sehen
sollte , wie Sie meinen , ihn niemals sehen qu
können . . . die alte Liebe würde es nie ertöten .
Tie ist zu tief gewurzelt . Ich würde mir sagen :
es liegt in der Zeit , dieser ovn Tollheiten und
Gärungen überladenen Zeit , die auch in bis
dahin normalen Naturen irgendetwas Abnor¬
mes ausbrütet . Und insbesondere in solchen ,
die unter ihr leiden , sie nicht zu ertragen ver -
mögen und nun nach einer Art von Betäubung
suchen , um nicht an ihr zugrunde zu gehen . . .
der eine ans diese , der andere auf jene Weise ."

„Es ist sehr freundlich und nachsichtig von
Ihnen , eine solche Rechtfertigung zu finden .

"

„ Weder freundlich noch nachsichtig . Ich habe
vielleicht ein wenig auch für mich selber ge-
sprechen ."

„Für Sie selber ? " fragte sie voller Erstaunen .
„Ja , für mich selber . Weib ich denn , was

diese Zeit aus mir machen »vird , welche Wege
sie mich einmal führen wird ? Oder meinen
Sie etwa , dah ich mich aus geordneter Bahn be-
finde ? Da wären Sie in einem großen Irrtum ."

„Sie haben sich aus BerhÄtnissen . vie über
Ihnen zusammenbrachen , tapfer heraus -
gearbeitet , haben mit Selbstverleugnung und
Selbstüberwindung einen bescheidenen und
gegen Ihre frühere Stellung untergeordnete »
Posten angenommen , nur , um im Kampf mit
dem Leben nicht zu unterliegen — ia . glauben
Sie , ich fühlte das alles nicht sehr gut und hätte
Sie nicht manches Mal bewundert ?"

,Lur Bewunderung war wohl wenig Grund .
Mir blieb nichts anderes übrig , und ich muß

Ihrem Vater dankbar sein , daß er mir diesen
Unterschlupf bot . Und doch fühle ich im Inner -
sten . . . aber nein . . . das kann ich Ihnen
nicht sagen .

"

„O , tun Sie es ! Ich habe Ihnen vom ersten
Augenblicke an mein Vertrauen geschenkt nnd
Dinge mit Ihnen besprochen , die ich allen an -
deren auf das Aengstlichste verberge . So geben
Sie mir auch das Ihre !"

Etwas Vittendes war in ihren Worten , drang
warm und suchend zu ihm hinüber .

„Nun gnt . So will ich es Ihnen sagen : Ich
tue meine Pflicht da unten in den dunklen ,
sonnenlosen Äontorräumen , weil ich sie tun
muß . Aber mit Lust und Liebe tu '

ich sie nicht .
Ja es kommen Stunden , wo mir Herz nird
Sinne rebellisch werden , und ^ ich mir sage :
Lieber irgendwo das kleinste Stück Erde be-
bauen oder , wenn es sein soll , aus die Laud -
strahe mit der Geige ziehen , das tägliche Brot
siel) zu erfechten , als Tag für Tag zahlen an -
einanderreihen , Rechnungen aufstellen ' nd eng -
lische Geschäftsbriefe schreiben . . . zu ' Geld -
verdienen bin ich nicht geschaffen und ein n Be -
ruf , dessen Inhalt und Endzweck allein das Geld
ist , kann ich wohl mit Ausbietung meiner
übrigens nicht sehr starken Euc .v . l : ausfüllen .
Aber lieben kann ich ihn nicht ."

Wieder glitt ein verlorenes Lächeln über ihre
Lippen .

„Sie sind noch so wundervoll jnng, " sagte sie .
„Sind Sie es weniger ?"

„Doch . . . doch. Die Jahre machen es nicht .
Aber , was man in ihnen erlebt ."

Sic wollte vielleicht noch etwas hinzufügen ,
besann sich aber und fuhr dann ziemlich unver -
mittelt fort : „ Es geht mir w >inderbar mit
Ihnen . Ost fühle ich mich Ihnen ganz nahe ,
fast verivandt . Dann wieder . .

„Daun wieder ?" fragte er schnell nnd
dringend . „Werde ich inne . daß nns Welten
trennen ."

„Fräulein Edith !"
Zum ersten Male kam es ihm wnnoeroar vor ,

daß er sie bei ihrem Vornamen nannte . . . wie
früher zn jenen Zeiten , da sie noch ein Backfisch

war nnd er , der junge Leutnant , sich ihr gegen¬
über erwachsen , ja , fast alt erschien .

„Warum sollten wir beide , die wir uns heute
schon so viel gesagt , nicht auch hierüber einmal
offen sprechen ? Ja , es ist so , und ich kann es
nicht ändern ."

„ Was sollte uns trennen ? " fragte er fast zag -
hast .

„Das Leben . Die Anschauungen , die wir von
ihn « haben . Für mich liegt es hinter mir wie
etwas Abgeschlossenes , fast mochte ich sagen : wie
etwas Geweseues . Vor Ihnen aber liegt es
wie die Zukunft . . . lockend wie eine Ver -
heißung , in der Sie sich trotz alles Schweren ,
was anch Sie durchgemacht haben , mit immer
neuem Mute , mit erwartenden neuen Kräften
stürzen . Ich hätte nicht mehr die Fähigkeit da -
zit . . . vielleicht auch nicht einmal den Wunsch
inehr ."

Ihr Mund war verschlossen und nahm fast
einen herben Zug an .

Eine heiße Welle stieg in ihm auf , brauste
durch sein Blut . Dann mit einem Male fühlte
er , daß etwas Wahres in dem liegen konnte ,
was sie mit so überlegten , reisen Worten gesagt .

Und doch lehnte sich alles in ihm dagegen auf .
Er wollte es nicht wahr haben , und es verdroß
ihn , daß sie einen solchen Gegensatz zwischen
ihnen errichtet hatte .

Sie mochte fühlen , daß etwas derartiges in
ihm vorging .' „Es tut wohl , sich einmal über alles das anS -
sprechen zu können .

" sagte sie . „Ich kann eS
sonst nie . Auch mit meinem Bräutigam spreche
ich über diese Tinge nie . Ich glaube , ich sagte
es Ihnen schon einmal ."

„Aber wie . . . ? "
Er erschrak , wollte den Satz nicht beenden —
„Wie es denn kam , daß ich mich mit ihm ver -

lobte ?" fragte sie scheinbar ruhig . Aber ein
leises Zittern war in ihrer Stimme und ihr
Auge irrte über ihn hinfort .

Und dann nach einer längeren Pause : „Ich
war jung . . . der Vater war im Felde . . . die
Lage war bereits gespannt . . . vielleicht war ich
damals auch noch eine andere ."

Er merkte , wie schwer ihr die wenigen Worte
wurden nnd fragte , nur um etwas zu sagend
„Sie sind schon lange verlobt ?"

„Ueber vier Jahre . Wir konnten nicht
heiraten , weil wir keine Wohnung fanden -
Unser Hans hat Raum genug . Aber keinen ab «

getrennten . Es geht alles ineinander über .
Und daß mein Vater und mein Verlobter ftN«

sammen lebten , wäre eine Unmöglichkeit . Das
können Sie sich wohl selber sagen ."

Er vernahm die stille , tiefe Traurigkeit , die
in ihrer leisen , stockenden Stimme war , un »
antwortete nichts mehr . Und da es Zeit war ,
in das Kontor zu gehen , so empfahl er sich. AIS
er ihr die Hand reichte , glaubte er , einen leisen
Druck der ihren zu spüren , und ihm war , als
läge etwas Anklammerndes in diesem Druck .

*

„Die Herren sitzen im Grundgesetz, " wies der
vornehme , kunstvoll frisierte Oberkellner des
Ratskellers Klaus Körber bei seinem Eintru '

zurecht .
Dieser begab sich, die altbekannten , von elek-

irischen Glühlampen matterhellten Bogengänge
entlang , in ein abgeschlossenes längliches ®.

c'

mach , dessen getäfelte Wände Sprüche und BU *

der ans alter Zeit zierten und das man , eben *

so wie den Rotwein , der hier getrunken wurd ^ '
das „Grundgesetz " nannte .

Inmitten der großen Tafel thronte auf cinew
Holzsessel mit ledernem Polstersitz und hoyer
geschnitzter Lehne der Oberst . Ter mit iveißc »

Fäden durchsetzte Bari , dessen geringe Pflea ^
heute besonders auffiel , wallte auf eine lallw
gebundene dunkelgrüne Krawatte mit cine >

erbsengroßen Perle von wundervoll gesättigt * *"

Feuer herab , das Antliß war mit einer leichten
Röte bedeckt . Aber auf der hohen , freien Stirn
und in den funkelnden , ein wenig blutunter ^
lauseneu Augen lag der Abglanz eines stolzen
Blickes , etwas Hoheitsvolles , Herrschendes .

lFortsetznilg folgt .)

I
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Die Reichsbank im Jahr
der Währungsstabilisierung .

Reinigung des Geldwesens . — Lrediteinschriin -
kung — Ermäßigung der Bankbedingnngen . —
Gelddiskontbank . — Abschluß der Dawesauleihe .

— Stärkung des Goldbestandes .
An dem Verwaltungsbericht der

Reichsbank für das Jahr 1924 , der in
der Generalversammlung vorgelegt wurde , heißt
es u . a . : Im Zusammenhang mit der Stabili¬
sierung der Währung und der Ordnung der
Reichsfinanzen machten Wiederausbau und Ge -
sundung der Gesamtlage Teutschlands während
des Jahres 1924 merkliche Fortschritte . Die
katastrophale Entwertung der Mark im Jahre
1923 hatte zu sast völliger Aufzehrung der slüs -
sigcu Geldkapitalien und zu einer vielfach unge¬
sunden Immobilisierung der Betriebsmittel ge-
führt , so daß zu Beginn des Geschäftsjahres der
Geld - und Kapitalbedarf der auflebenden öeut -
schen Wirtschaft zu den verfügbaren Beträgen in
bedenklichem Mißverhältnis stand . Die Zins -
sähe behielten daher zunächst eine angesichts der
eingetretenen Stabilität der Währung ganz ab -
norme Höhe . Wegen der Sorge um ' die stabile
Haltung der Währung muhte einerseits eine
Reinigung und Vereinheitlichung
des Geldwesens insbesondere die Aus
merzung des sogenannten Notgeldes und eben -
so die Herausziehung der kleinen Goldanleihe -
stücke aus dem Zahlungsverkehr erfolgen , was
bis Ende Mai im wesentlichen durchgeführt wer -
den konnte . Andererseits mußte die Kredit -
Politik der Reichsbank daraus Rücksicht neh -
men , daß bei der herrschenden Kapitalknappheit
die Fortführung der deutschen Wirtschaft ohne
Unterstützung der Reichsbank fast ausgeschlossen
war .

Um die Möglichkeit einer Inflation »u verhiiten nnö
bie Stabilität der Mark aufrechtzuerhalten , Iah sich die
Reichsbank genötigt , ihre Kredite auf die Lebensnot -
« endigkeit der krcditnehmenden Wirtschaftskrise
abzustellen , insbesondere zunächst die allgemeinen und
weitgehnden Ansprüche von Handel und Industrie ge-
genüber denen der Landwirtschaft und des ErvortS
zurückzudrängen . Diele Politik der Bank hatte den er -
warteten Erfolg . Zur Beschattung von Betriebs¬
mitteln wurden Waren und Devisenvorräte seitens der
Wirtschaft im groben Umfange abgestoßen . so daß das
Warenvreisniveau eine merkliche Jen
kung erfuhr . Ilm die Warenbeleihung und die durch
sie bedingte Hochhaltung des Preisniveaus noch weiter
auszuschalten , hatte die Bank im Lombardverkehr ent -
sprechende Beschränkungen getroffen und die Schließung
der Darlehenskassen des Reichs veranlaßt .

Im Interesse der Schaffung eine ? breiteren Kredit¬
marktes ausicrhalb der Reichsbank richtete die Banfc
leitung ihr besonderes Augenmerk auf die E r m 4 6 i <
8 ung der Zins - und Tvesensäbe im 9 « tt I
verkehr und aus die richtige Verwendung der söge-
nannten öffentlichen (Gelder . Nach Ueberwindung der
Inflation herrschte überall das Bestreben vor , durch
tunlichst gewinnbringende , den Interessen der Allee -
meinheit häufig zuwiderlausend « Ausleihungen die cnt -
standenen Vermöaeusverluste schnell auszugleichen .
Venn auch die sortgeleöten Warnungen der Reiche -
bank vielfach das nötige Verständnis fanden , so näherte
man sich in der Praxis doch dem erstrebten Ziele leider

, nur langsam . Tic Politik der Reichsbank führte in
den Sommermonaten im Zusammenhang mit den Hoff -
nungen , welche die Annahme des Dawes - PlaneS all -
gemein eriveckte , zu einer erheblichen Stärkung der Si -
tuation der Bank , fo dah nunmehr zugleich in Unter -
ltittzung der Verbilligungsbestrebungen der Regierung
verschiedene Krediterleichterungen eintreten konnten ,
■J. B . eine zunächst lOvrozenttge Erweiterung des Kon¬
tingents im Diskonto « rkehr und die Zulassung von
Zachivertanleiben im Lombardgeschäft . Die Interessen
des Exportgeschäftes förderte die Reichsbank durch Er -
Mäßigung ihrer Säbc sür Anslandswechseldiskontie -
rnngen und durch Senkung dcs Diskonts bei der von
ihr geleiteten Golddiskontbank von 10 auf 8 Prozent .

Die weitgehende Kreditnntcrstützung . welche die
Reichsbank , über den Rahmen ihrer eigentlichen Auf -
gaben hinausgehend , im Frühjahr der Landwirt -
s ch a f t hat znteil werden lassen , konnte aus iväh -
rungspolitischen Gründen nicht dauernd fortgesetzt wer -
den . zumal auch die an der Aufstellung des Dawes -
Planes beteiligten Sachverständigen den Wunsch hat -
ten . die Reichsbank von diesen Krediten möglichst bald
befreit zu sehen . Die Bemühungen der Bankleiinng ,
hier Wandel zu schaffen und den landwirtschaftlichen
Kreditnehmern die für sie notwendigen längerfristigen
Kredite zu besorgen , gestalteten sich naturgemäß außer -
ordentlich schwierig . Die Bemühungen der Reichsbank
Zielten zunächst darauf ab . diejenigen Kapitalien z, B .
öer Sparkassen der öffentlichen und privaten Versiche-
rungsanftalten . der staatlichen Kassen , welche vor dem
Kriege freiwillig oder gesetzlich der langfristigen , ins -
besondere Hypothekenanlage zugeführt worden waren ,
auch künftig einer derartigen Anlag « nutzbar zu
machen .

Eine besondere Unterstützung erfuhr die Politik der
Reichsbank durch die Verwirklichung des sogenannten
Dawes - Planes . Der zur Durchführung dieses
Planes gebildete Tachverständigenausschutz sah zunächst
leine Ausgabe darin , Mittel und Wege zur dauernden
'
.Gesunderhaltung der deutschen Währung und der deut -
ichen Finanzen zu sinden . Um diese Absichten in einer
Horm zu verwirkliche » , die der Rcichsbankleitung eine
möglichst große und praktische Unterstützung zusicherte ,
ohne ihrer Selbständigkeit Abbruch zu tun . hatte der
Reichsbankprästdent die Ausgabe , die erforderlichen
währungsvolitischen Maßnahmen in einer Zusammen -
iunst in Paris zu erörtern . Als Ziel stand dabei die
»i ö g l i ch st rasche Wiederherstellung der
Goldwährung vor Augen . Um die Stabilisterungs -
Politik zu sichern , errichtete die Reichsbank die deutsche
Bolddiskontliank . die der deutschen Wirtschaft aus ihren
«' gcnen Mitteln und durch Inanspruchnahme von
Rediskontmöglichkeit « n im Auslande namhaste Beträge
2 " Goldkapitalien zugeführt und damit die deutsche
« rcdit - und Währungslage wesentlich erleichtert hat .
- ! ach dem erfolgreichen Abschluß der 800 Millionen -" nleihe war der Weg frei gemacht für eine Reihe pri -
vater Auslandskredite . Weil aber eine hemmungs -

Aufnahme von Auslands ! .rediten
Namentlich solcher kurzfristiger Art und zu rein kon-
mmvtiven Zivecken für die neugebildete Währung ge-
' ährlich werden konnte , war es geboten , die Auslands -
kreditbefchasfung sür öffentlich -rechtliche Stellen nach
^ stimmten Grundsätzen zu regrln . Einen anderen
Standpunkt hatte man den Krediten gegenüber einzu -
Pehmen , die zur Förderung der deutschen Produktion
? >enen sollten . Soweit sie der Steigerung der Ans -
' Uhr nutzbar gemacht wurden , stellten sie währungs -
politisch zweifellos die am meisten berechtigte Form dar .

bei ihrer Fälligkeit der zur Abdeckung erforderliche
^-«visenertrag aus den Geschäften selbst erwartet wer -

konnte . Soweit sie verloren gegangene Betriebs -
mittel in der deutschen Produktion ersetzen sollten ,'"oten Einwendungen in der Regel dann nicht zn er -"eben , wenn es sich um längerfristige Kredite zu er -
"

glichen Bedingungen bandelte .
^ Die im aanzen bclricdigcnde Entwicklung der' elbmarktverhältnisse und der Lage der

Reichsbank ergibt sich am beste » aus einem Ziffern -
mäßigen Vergleich . Die Zinssätze für tägliches Geld
an der Berliner Börse , die sich Ansang Jannar 1024
noch auf etwa 100 Prozent sür das Jahr gestellt hat -
ten , senkten sich fast ununterbrochen , um schließlich
den Stand des während des ganzen Jahres unver -
änderten 10 prozentigen Bankdiskonts an erreichen .
Der Goldbestand der Reichsbank . der sich gegen
Ende April bis auf 442 Millionen Goldmark gesenkt
hatte , konnte bis zum Ende des Jahres im wesent -
lichen durch GolbzuflÄfl « aus dem Auslande biß aus
rund 780 Millionen Goldmark gehoben werden . Dem
Deviscnbesitz der Bank ist außer dem Erlös der söge -
nannten DaweS -Anlethe noch ungefähr der gleiche
Betrag an Devisen aus der private » Wirtschast zu -
geflossen .

Die Gesamtumsätze bei der Reichsbank im
Jahre 1024 haben betragen 526 027 Mill . Reichsmark .
Die Gesamtsumme aller angekauften Wechsel nnd
Schecks stellt sich sür das Berichtsjahr aus 20 531 Mill .
Reichkniark . Die Bestände der Bank an eigenen
Wertpapieren leiuschl . ausgenommener Dollarschatz -
anweisuugen des Reichst beliefen sich am 31 . Dezem -
ber 1924 aus 172 Mill . Reichsmark . Die Forderungen
an das Reich aus der Auseinandersetzung sind unter
Zugrundelegung der Baukrate deS Jahres 1024 mit
einem zeitlichen Wert von 148,7 Mill , Reichsmark
in die Bilanz eingesetzt . Die als Deckung sür
die täglich fälligen Verbindlichkeiten
zn haltenden Deckn » gsbcftäude deckten den Bestand
an solchen Verbindlichkeiten ani Jahresschluß zu
191,7 Prozent . Die Ein - und Auszahlungen im
Giroverkehr für Rechnung dcs Reichs u » d der Län¬
der bcliesen sich für daS Reich aus 98800 Mill ., für
die Länder auf ;13 083 Mill . Reichsmark , zusammen
auf 126 884 Mill . Reichsmark . Tie Zahl der
Girokontoin Haber am Jahresschluß bei der
Reichshauptbank betrug 2807 gegen 1534 im Jahre
1'JIE , bei den Rcichsbankanstalten 43 513 gegen 24 614
im Jahre 1913.

Der Rohgcwiun sür das Jahre 1921 beziffert
sich auf 807 Mill . Reichsmark . Der größte Teil
des Geschäftsgewinns , nämlich 218,(5 Mill ., wurde
im Kreditgeschäft aufgebracht . Er erklärt sich
aus der anhaltend starken Beanspruchung der
Rcichsbankkredite und der Höhe des Zinsfußes ,
Die Gewinne aus Au - und Verkauf von Edel -
metall betragen 05,4 Mill . und rühren zum groß -
ten Teil aus der Realisierung von Beständen
her . Bon den sonstigen Gewinnen in Höhe von
23,1 Mill . entfallen 18 Mill . auf die Gebühren
bei Auftragsgeschästen im Giroverkehr . Unter
den Ausgaben werden die Verwaltungskosten
mit 86,7 Mill . ausgeführt » Im Zusammenhang
mit der Abdeckung von ivährend des Krieges im
Reichsinteresse übernommenen Valutagaran -
tien entstand ein Verlust von 40,8 Mill . Von
dem Zinögewinn im Reiltenmarkkrcditgcschäst
waren 19,7 Mill . an die Rentcnbauk . für von
ihr im Darlehenswege der Reichsbank zur Aus -
leihung zur Verfügung gestellte » Rentenmark -
betrüge , abzuführen , Füc die Banknotenanfer -
tigung wurden 7,4 Mill . verausgabt . Außerdem
waren Rückstellungen von 30 Mill . notwendig ,
davon 10 Mill . für im Bau begriffene Gebäude ,
10 Mill . sür Aufwendungen ans dem Banknoten -
Umtausch und weitere 10 Mill . für Ueberwcisung
an den Sicherheitsfonds . Im ganzen belaufen
sich die Ausgaben auf 184,V Mill . Reichsmark ,
fodaß sich ein Reingewinn von 122,5 Mill . Mark
ergibt . Nach den Vorschriften dcs § 37 des neuen
Bankgefetzcs fließen 20 Prozent des Reingcwin -
nes , nämlich 24,5 Mill .. in die gesetzliche Rück -
läge , während 55,6 Mill . dem Reiche und 42,4
Mill . den Anteilseignern zustehen . Der Anteil
deö Reiches ist nach dem Gesetz über die Ligui -
dierung des Umlaufes von Rcntenbankscheinen
zur Tilgung der letzteren zu verwenden . Von
dem den Anteilseignern zustehenden Gewinn »
werden 10 Prozent Dividende auf ein
Grundkapital von 90 Mill . Mark ausgeschüttet
und der Rest von 33,4 Mill . aus Sondcrritcklage
für künftige Dividendenzahlungen übernom -
men.

In der Generalversammlung wies
Reichsöankpräsident Dr . Schacht daraus hin , daß
die Rechte der Hauptversammlung durch das
neue Bankgesetz wesentlich cruicitert worden
seien . Früher habe die Versammlung die Be¬
richte nnd die Bilanz nur entgegengenommen »
jetzt solle sie auch darüber beschließen . Dem
Reichsbankdirektorium sei ebenfalls eine grö -
ßere Verantwortung anferlegt . Im neuen Jahr
seien rund 32 Mill . neue Anteile ausge -
geben worden , die zum Umtausch gegen die Gold -
diskontbank - Aktien dienten . Insgesamt begeben
sind 122 780000 Anteile . Ter Gold de sitz
im Auslande werde in steigendem Maße
» ach Berlin konzentriert . Neben den 1,941 Mill .
Reichsmark waren am 81 . Dezember 1924 1,835
Mill . Rentenmark im Ilmlauf . Der gesamte
Papiergeldumlauf am 31 . Dezember 1924
«Renten - und Reichsmarkt betrug 3776 Mill .
Mark . Hierfür sei eine Deckung von 55 Pro -
zent in Gold und Devisen vorhanden gewesen ,
was ein erfreuliches Verhältnis sei . Der Sil -
berbestanb ist realifiiert worden , der Posten in
der Bilanz , Gewinn aus An - und Verkauf von
Edelmetallen , ist ein einmaliger Gewinn dieses
Verkaufes . Die Versammlung nahm ferner
Neuwahlen zum Zentralausschuß vor , wobei die
bisherigen Mitglieder wieder gewählt und einige
neu hinzugewählt wurden . Die Gesamtzahl der
Zentralausschußinitglieder beträgt nunmehr 21 .
Präsident Dr . Schacht bemerkte , daß man diesen
KreiS der Persönlichkeiten gerne erweitern
würde , doch dürfe die vorgeschriebene Zahl nicht
überschritten werben . Die Versammlung nahm
ferner die Wahl der Deputierten des Zentral -
ansschusses und deren Stellvertreter vor .
Schließlich wurden noch die Vorschläge für die
Wahl der Bezirksausschüsse der Retchsbank -
Hauptstellen genehmigt . Die Listen uuisas ' en
insgesamt 195 Vertreter .

Präsident Dr . Schacht brachte zum Ausdruck ,daß das neue Bankgesetz für die Hand -
habung der Währungspolitik und für die Ge -
fchäfte der Sieichsbank sich als ein durchaus prak¬
tisches Instrument erwiesen habe . Zu der D i s -
kontfrage bemerkte er , daß man die Hoff -
uung habe , den Diskont in einigen Jahren Ive-
sentlich herabsetzen zu können , da der jetzige
Diskontsatz ein unerwünschter Zustand sei . Fcr -
« er hoffe man , bald der Wirtschaft in viel stär -
kerem Maße zur Hilfe kommen zu können , als
letzt im Währungsinteresse möglich sei . Die
Versammlung genehmigte einstimmig die Bilanz ,Gewinn - nnd Berlustrechming und die sonstig ? !,
Vorschlage . ~ ^ . . V

Wirtschaftliche Rundschau .
Fusion der Anilinwcrke ? Die Frage einer

völligen Fusion der in der Interessengemein -

schast der chemischen Großindustrie verbundenen

sieben Werke , der sogen . Anilimverke , ist ihrer
Verwirklichung nahe gekommen . Nach der

Frkft . Ztg . scheint eine prinzipielle E i n i -

g u n g bereits erzielt worden zu sein . Man

scheint nur noch abwarte » zu wollen , ob die

K a p l t a l v e r k e h r s st e u e r v o r l a g e in der

vorgesehenen Form angenommen werden wird

oder nicht. Der Fnsionsstempel ist darin zwar
ermäßigt , aber er fordert den chemischen Gesell

schaffen nach ihrer Ansicht in Anbetracht der Rie -

senhaftigkeit des Besitzwechsels immer noch zu -

isiel ab . Man sucht mit den Steuerbehörden
ein Sonderabkommen in der Steuer -

frage zu erreichen . Die Badische Ani -

lin - und Sodafabrik soll angeblich wegen
ihrer besonders großen Anlagen und Werte als

Mantel für das Ganze in Betracht kommen .

Vertagung dcs Industrie - nnd HandelStages
Die für Dienstag , den 24 . März , vorgesehene
Tagung deö Deutschen Industrie - und Handels -
tagcs ist auf den 22 . April verschoben wor
den . ( T . U .)

Ergebnis der Breslauer Frühjahrsmesse Die
zu Ende gegangene Messe stand zwar vor ihrem
Beginn im Zeichen eines großen Pessimismus ,
jedoch war der Durchschnitt der Aussteller mit
dem Erfolge zufrieden und konnte viel größere
Abschlüsse tätigen , als die allgemeine Grund -
stimmung und Aussicht erwarten ließen . Im
einzelnen bezeugte der neue Messehof , diesmal
daS ausschließliche Haus der Textilindustrie , eine
ungewöhnliche Anziehungskraft . Das Haus war
ständig gefüllt und es konnten vereinzelt Um -
fätze viel größerer Art als bei vorangegange -
neu Messen festgestellt werden . Die Lage der
Konfektion ist zur Zeit ungünstig und leidet
sowohl unter den Einflüssen der Jahreszeit , als
auch unter der vernachlässigten Nachfrage nach
Qualitäten . Dagegen ivaren in der Schuh -
branche die Einkäufe wesentlich mehr ans Art
und Verzierung der Waren eingestellt , und durch
besondere Beachtung von Einsätzen , Spangen ,
Bordierungen usw . kam die Qualität wieder
zuui große » Teil an die Reihe . Neben größeren
Geschäften in Haus , und Kttchengeräien beweg¬
ten sich alle anderen Branchen im Rahmen
einer guten Mittelmeffe . DaS Geschäft
in Spirituosen überstieg den erwarteten nur -
malen Gang und stand im Zeichen großer Spe -
kulationskäuse . Die Beteiligung des Auslandes
war trotz der aufgeregten politischen Zeitläufte
weit besser als erwartet . Es wurden Geschäfte
mit Polen , Tschechoslowakei ' , Ungarn und
Oesicrreichern abgeschlossen , obwohl allgemein
die Feststellnng getroffen wurde , daß der Güter -
austausch - besonders zwischen Deutschland und
Polen , in erster Reihe durch die außerordentlich
Hullen polnischen Zölle ungünstig beeinflußt
wird . Eiu sehr gutes Ergebnis erzielte die
Hans - und Flachs - Abteilung der Union Sozia -
llstischer Sowjetrepubliken .

Eröffnung der Kölner Messe . Die Kölner
Messe wurde am Samstagohne besondere Feier -
lichkeiten eröffnet . Der Besuch war schon in
den Morgenstunden gut und steigerte sich bald
zu einer Lebhaftigkeit , die den Besuch der Herbst -
messe bei weitem übertraf . Die Messe ist in allen
Gruppen gut beschickt , vor allem auch qualitativ
auf besonderer Höhe . Lebhaftes Interesse fin -
det die wesentlich erweiterte technische Messe
>tnd die bedeutende Sondergruppe der nenzeit -
lichen Wärmeivirtschaft . Der erste Messetag war
ein hoffnungsvoller Auftakt . Das Geschäft kam
schon allgemein ganz gut in Fluß . In der tech¬
nischen Messe diente der erste Tag naturgemäß
der allgemeinen Orientierung , ohne daß man
über das Jcschäft schon bestimmte Einzelhenen
berichten dürfte . Das lebhafte Interesse — auch
des Auslandes — läßt einen guten Verlauf d <:s
Geschäftes für die folgenden Tage erwarten . In
der Textilmesse nahm das Geschäft noch keine
bestimmte einheitliche Forman , entwickelte sich
aber zum Teil schon sehr gut . Seidenwaren ,
Wasche , Gardinen , zum Teil auch Hüte , Stöcke
und Schirme konnten sehr gutes Geschäft ver -
zeichnen . In den übrigen Textilgruppen war
es zufriedenstellend . In Trikotagen und Wirk -
waren scheint der Bedarf entsprechend ber Iah -
rcszeit weniger groß zu sein . Bemerkenswert
ist , daß auch das Ausland dabei ziemlich stark
vertreten war , vor allem Holland , die Schweiz ,
Belgien , vereinzelt auch England . In Schuhen
wurden bereits größere Umsätze getätigt . Zu -
rückhaltend ivar man noch bei Leder . In der
Papierbranche wurden bei lebhafter Kauflust vor
allem in den Neuerungen dcs Bürobedarfs l>e-
reits größere Abschlüsse erzielt . Nahrnngs - und
Genußmittel zeigten zum Teil sehr gutes Ge -
schüft. Bei Spirituosen und Rauchwaren vcr -
dient besondere Beachtung , daß auch in der russi -
schen Abteilung ziemlich lebhaftes Geschäft zu -
stände kam : besonders in Nahrungsmitteln wur -
den bedeutende Umsätze erzielt . Zusammen¬
fassend kann der Verlauf des ersten Messetages
als günstiges Vorzeichen für die weitere Eni -
Wicklung des Geschäfts bezeichnet werden .
lW .T .B .)

Kieler Frühjahrsmesse. Am Sonntag nahm
als siebte nordische Messe die Kieler Frühjahrs -
messe 1925 ihren Anfang . Die insgesamt 26
Gruppen umfassende Messeausstellung ist in acht
großen Hallen bezw . Messehäusern untergebracht .
Sie bietet in ihrer Gesamtheit ein erfreuliches
Bild für die Leistungsfähigkeit der deutschen
Industrie und unseres Gewerbes , insbesondere
auch des deutschen Kunstgewerbes . Verbunden
mit der allgemeinen nordischen Messe erfreut
der überaus reich beschickte Kieler Landmaschi -
nenmarkt , der das umfangreiche , den großen
Mcssehof umgebende Freigelände bis zum
Haiiptbahnhof einnimmt , regsten Zuspruches sei¬

tens der zahlreich eingetroffenen Messebesucher .
«W .T .B . ,

Reichweite des Warenzeichenschntzes . Tic
Fitma S o c i e d a d V i n i c o l a S . u . L. Dur -
l a ch e r in H a m b n r g - S t e i n w ä r d e r ist
Inhaberin zahlreicher Warenzeichen für Spiri¬
tuosen . Da es sich um Ausfuhr von Wein und
Spirituosen nach Indien handelt , kommen als
Bildzeichen englische Königsbilder mit
den dazu passenden Hcrrscherbezeichnungcn in
Betracht . Waren mit diesen Etiketten hat die
Firma Durlacher auch der Firma Wolff in Ham¬
burg zum Bertrich in Kalkutta und
Madras geliefert . Die Lieferung für B o m -
b a y mit der Marke „Sailor King " lehnte sie ab ,
weil die Marke für Bombay bereits anderweit
vergeben sei. Darauf ließ die Firma Wolff
selbst die englischen Königsbilder auf Flaschen ,
mit Spirituosen anbringen und zwar mit den
für die Firma Durlacher geschützten Warenzei -
che » ^King Edward VII." und .Fing Georg V .

" .
Sie behauptet , die Bildnisse der englischen Kö¬
nige seien in Indien Freizeichen und dürften von
jedermann benutzt werden . Die Firma Dur -
lacher erhob Klage auf U n t e r l a s s u n g , Rech -
nungserteilung nnd Schadensersatz . — Das
Landgericht Hamburg gab der Klage statt , das
Hanseatische Oberlandcsgericht erkannte auf Ab -
Weisung der Klage . Auf die Revision der Klägc -
rin ist das Urteil dcs QbcrlandeSgcrichtS vom
Reichsgericht aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an einen andern Senat des Obcrlandcsgcrichts
zurückverwiesen worden . Das Reichsgericht
erkennt die Freiheit der betreffenden Warenzei -
chen in Indien an , verbietet aber dem
Erportcur , die Waren schon in Deutsch -
land mit den Zeichen zu versehen .
Wenn die Beklagte die Flaschen mit Spirituosen ,
die sie nach Ostindien ausführte , im Hamburger
Freihafengebiet mit verwechslungsfähigen Wa
renzeichen -Etiketten versehen hat , so hat sie sich
des Warcnzcicheneingriffs in die Warenzeichen -
rechte der Klägerin schuldig gemacht . (II 36 24 . —
10 . Februar 1925.)

Preiserhöhnnge « . Die Koiiveution der deut -
scheu Erzeuger sür BeleuchtungSkör -
per hat die Preise vom Frühjahr vorigen Jahres
mit Wirkung vom 20 . März 1925 um mindestens 20
Prozent erhöht . — Die schlestschen Tafel -
g l a s h ü t t e n haben ihren Abnehmern sür den
1. April dieses Jahres eine neue Preiserhöhung
angekündigt , da sie dieselben Löhne wie die fächsischc
Glasindustrie zahlen müssen nnd neue Lohnsorde -
rungc « bevorständen . Die Hütten stellen es anHeim ,
die laufenden Abschlüsse zu annullieren , andernfalls
erfolgen die Lieferungen freibleibend .

Eisenzollberatttngk « in Paris . Aus dem Programm
öcr deutsch - französischen HandelSver -
tragsoerhanblnngcn für nächste Woche stehen
die Besprechungen über die Eifenfragen . Die beut -
scheu Sachverständigen der Eisen erzeugenden und
verarbeitenden Industrien werden sich am Montag
nach Paris begeben , um mit den srauzösischen Eisen -
industriellen im Rahmen der Handelsvertragsver -
Handlungen zu konserieren -

Pfalzweiirtellerele « I ; Enqelmannn N . -G «Re » .
ftadt a . H . ) München . Tic G .V . genehmigte die Bi¬
lanzen für 1924 und bis 20. März 192S mit M 341
gegen 71 Stimmen und beschloß die Liquidation
der Gesellschaft , ftür die Dauer der Liquidation
wird die ^ irma in „Münchner Weinhaudlung A .G ,
in Liq ." , Sitz München , umgeändert . Wie der Vor
stand ausführte , sei das Unternehmen trotz günstige » ,
Ailfstieg das Opfer der Pfalzbesetzung geworden .Denn in dem Augenblick , in dem die französische »
Weine die Pfalz überschwemmten , war keine Kon
kurrenzfähigkett mehr möglich , der hohe Zoll ver -
nichtctc jede Rentabilität . Alle Saniernngsversuche
während der Geschäftsaussicht schlugen sehl . Im

wurde das Neustadter Unternehmen um
«0 000 M mit dem Recht zur Fortführung der Firmaan Sommer,ienrat Liesenberg und im September die
Münchner Betriebseinrichtnng um 21 000 M an die
Firma Dahmeu u . Theten in Köln verkauft . Mit
den Erlösen konnten die bevorrechtigten und nicht
gedeckten Gläubiger befriedigt werden : nach deren
Wcgscrtigung blieb noch eine Summe übrig , die die
Ausschüttung einer SO prozentigcn Quote gestattet .

Verkehr
Rheinschissahrt . Mit der augenblicklichen Wasser -

höhe ist, nicht mehr viel anzufangen . Der Schlepp -
verkehr in den Oberrhein wurde wohl auch noch in
der Berichtswoche aufrecht erhalten , jedoch vergri .-
Kern sich die Gefahren von Tag zu Tag . Straßburg
ließ sich gegen Wochenende nur noch mit einer Ab -
ladetiefe bis höchstens 135 Zentimeter erreiche » ,
manche Schiffe lagen nur ISO Zentimeter . Die Kapi -
iäne der Schlepper , die Schiffssiihrer und die Lotsen
haben ihre ganze Aufmerksamkeit ans die Fahrrinne
zu lenken . Dennoch ist nicht zu vermeiden , daß ab
und zu ein Schleppkahn auf Grund gerät . Bor cini »
gen Tagen passierte zwischen Kehl und Straßburg
ein größerer Unfall , indem ein mit Kohlen beladeues
Schisf nach glücklich zurückgelegter Fahrt kurz vor
dem Ziel und zwar vor der Einfahrt in den Straß -
bnrger Hafen auf Grund geriet . Der Kahn besand
sich in einer äußerst gefährlichen Lage und hatte das
Mißgeschick zn brechen . Nachdem di « Ladung znm
Teil ausgelichtet wurde, , gelang das Berlchleppeu mi
den Löschplatz im Hafen , Ivoselbst das Schisf sogleich
leer gemacht wurde . Der Kahn muß zur Reparatur
aitf Helling . Während dieses Unfalles konnten von
Straßburg ausfahrende Talschlepper nur mit dem
leeren Boot , d . h . ohne Anhang die Unfallstelle passie¬
ren , die Leerkähne mußten demnach die Beseitigung
des gebrochenen Schiffes abwarten . Am 2V. März
war die Talfahrt wieder frei . Nach Karlsruhe
konnten die Schiffe noch mit äußerst IVO Zentimeter
Tiefgang gelangen . Der Schleppverkehr ist jedoch
von sehr minimalem Umfang . Schlepplohn nach
Karlsruhe 40— 4» Psg ., nach Straßbnrg 1 M pro
Tonne , Im Mannheimer Hafengcbiet ist immer noch
keine Belebung wahrzunehmen . ES herrscht eine
Stille , die zu großen Besorgnissen Anlaß gibt . Die
wenigen eintressenden Kohlenschiffe verschwinden in
dem ausgedehnten Hafengebiei . Etwas Abwechslung
bereiten die Sechasenschisse , die infolge der verfchie -
dcnartig zusammengesetzten Ladung bald an einer
Mühle , bald an einer Umschlagshalle usw . vorlegen ,
Talverladnngin sind gleichsalls bedeutend eing »
schiänkt . Massengüter erscheinen nur in Abbrändcn
und Steinsalz . Für Abbrände nach Grimberg iRhein -
hernekanaN werden 70 Pfg . pro Tonne SchiffS ' rachi
bezahlt . Talfchtffe liegen genug hier , in der Haupt «
fache warten die Schiffer auf eine Ladung , denn die
lecre Talfahrt ist zu unrentabel , da an der Ruhr
ebenfalls kaum ei » Geschäft z » machen ist. Die Tal -
schlepper haben deswegen Mühe , einen konipletren
Anhang zu erhalten , sehr oft müssen die Boote leer
fahren .
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Die englischen Schiffsbestellungen .
Hamburg , 19 . März .

Wie die Presse bereits gemeldet , hat die bri -
tische Firma Furneß , Withy & So . Ltd .
an die Deutsche Werft hier fünf Motor -
fdjtffc in Auftrag gegeben . Es ist das die erste
Bestellung in Deutschland seit langer Zeit und
die größte irgendeiner britischen
Reederei im Ausland überhaupt . Ge -
wih die Niederlande konnten infolge billigerer
Herstellung mit den englischen Werften leicht in
Konkurrenz treten und in den letzten Jahren
zusammen IS englische Schiffe bauen . Der
Preisunterschied muß beträchtlich sein , sonst
würde sich der Engländer aus nationalen Grün -
den schon deswegen an den heimatlichen Schiffs -
bau wenden , da er bekanntlich einer scharfen
Ktists unterliegt . Wie ist nun diese Bestellung ,
die nach englischen Begriffen ein geradezu sen -
sationelles Ereignis darstellt und in einer Reih :
von Preßorganen Stürme entfesselt , möglich ge-
worden ? Das Ausschreiben war international .
Die Deutsche Werft hat also nicht allein die eng -
lische, sondern auch die übrige lvor allem die
dänische und holländische ) Konkurrenz besiegt .
?

>ian weih auch , daß die staatliche Subvention ,
ie in anderen Ländern für den wirtschaftlichen

Lebensnerv , die Schiffahrt , reichlich fließt , in
Deutschland nach dem Krieg völlig versiegt ist
und die gesamte deutsche Schiffahrt unter sehr
hohem Steuerdrucke leidet . Erst vor kurzem hat
sie nach langem Bemühen eine nicht sehr kräftige
Kreditquelle eröffnen können ldurch Me Kredit¬
gewährung des Reichs von SV Millionen NeichK-
mark ) . Die aufstrebende Deutsche Werft
kann deswegen billiger arbeiten als andere
Werften , weil sie über eine vorzügliche Organi¬
sation , äußerst rationelle Arbeitsmethoden und
über bedeutende Erfahrungen gerade im Mo -
torschiffbau verfügt . Die englischen
Kostenanschläge übertrafen für je -
des Schiff die deutschen um 6000 «) bis
100000 Pfund . Die englische Reedereifirina
erbot sich , den Heimatwerften 10 000 Pfund mehr
zu bewilligen , als die deutsche Konkurrentin sor -
derte . Bemerkenswert ist dabei noch , daß sich
unter den erfolglosen Bewerbern auch die Für -
netz Shipbuilding Co . befand , d . h . ein
mit der Auftraggeberin eng verbundenes Unter -
nehmen . Interessant ferner die Feststellung , daß
die Deutsche Werft das erste Schiff schon inner -
halb 10 Monaten zusagen konnte , während
die englischen Werften 14 Monate beanspruch -
ten . Eine Folge des Dreischichten - Systems , daS
sich in Hamburg gut bewährt und eine raschere
Erledigung der Aufträge ermöglicht .

Wie Lloyds mitteilen , sind die englischen
Schisfbauer fast allgemein der Ansicht , daß die
Deutsche Werst den Auftrag nicht lediglich in -
solge kleinerer Steuerbelastung , günstigerer Ar -
beitsverhältnisse usw . , sondern vor allem darum
sich zu sichern vermochte , weil die deutsche Schiff -
bauindustrie offenbar bedeutende , aber sorgfältig
geheim gehaltene finanzielle Unterstützung von
ihrer Regierung erhielte . Man hat sogar dem
Gedanken Ausdruck gegeben , daß die Deutsche
Werft mit Hilfe der den Ruhrindustrien gezahl -
ten „geheimen Entschädigung " von 700 Million «»
finanziert wird , da z. B . die Gute Hoff -
nungS - Hütte mit der Deutschen Werft in -
teressiert sei . So könne Deutschland Riesen -
mengen seiner Mineralschätze und Rohstoffe in
Gestalt von Schiffen ausführen und gleichzeitig
der gelähmten englischen Schiffbauindustrie einen
bedenklichen Hieb versetzen .

Das sind Unrichtigkeiten und Verdächtigungen ,
die bei Lloyds überraschen . Die Steuerschraube
kann für den englischen Schiffbau nicht nngün -
stiger wirken als für den deutschen . Die Be -
hauptung über die staatliche Subvention , die
selbstverständlich glatt aus der Luft gegriffen ist ,
stellt eine Verdächtigung eines friedlichen Kon -
kurrenten dar , wie auch die Verquickung der
Konkurrenzfähigkeit mit der Ruhreutschädigung .
Die Beteiligung der Industrie am Schiffbau
trifft in Deutschland oft genug zu . Auch die
Hapag und die A . E . G . sind an der Deutschen
Werst beteiligt . T h v s s e n z . B , ist am Bremer
Vulkan und am Flensburger Schiffsbau , Stin -
nes an den Nordsee -Werken lEmden ) , Krupp
an der Germaniawerft lKiel ) , die Deutzer
Motoren an Janssen & Schmielinsky sHam -
burg ) , der Henschel - Konzern an Koch
( Lübeck ) interessiert . Diese Angaben NtH nicht
vollständig . Alle diese Werften haben noch keine
englischen Aufträge erhalten können , weil gerade
die Subventionen fehlen und die Ruhrinduftrie
wahrscheinlich nicht beabsichtigt , für England
Schiffe mit Verlust zu bauen .

Es ist nicht » daran zu ändern , die erfolg -
reiche deutsche Konkurrenz im Mo -
torschiffbau ist eine Tatsache geworden
und damit wird sich auch Herr Smith , der
Sekretär der Federation of Engeneers & Ship¬
building Trabes abfinden müssen , der in seiner
Entrüstung hofft , daß seine Federation nie etwas
mit jenen deutschen Schiffen zu tun haben wolle ,
sollten sie nach England kommen .

Banken
. Deutsch « Effecten - nnd Wechsel -Bank . Frauk -
furt a . M . Der auf den 21 . April 1025 einzu¬
berufenden G .- V . soll ans einem Reingeminn
von 790140 Ji die Verteilung einer Dlvi -
d e n b e von 8 Prozent vorgeschlagen werden ,
ferner hat der Aufsichtsrat die Errichtung einer
Vertretung in Berlin , welche unter der
6'>rma Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank .Frankfurt a . M . , Börsen -Abteilung Berlin , ins
Handelsregister eingetragen werden soll, gcneh -
Mlgt

Pfälzisch « Hypothekenbank Ludwigshase » a . Rhein .
Ter Abschluß für 1924 ergibt einen Reingewinn
von 8V 020 Rm . : davon sollen 17 74t Rm . für Ab -
Ichreibungen auf Geschäftseinrichtung und Bankge -
bände,10 084 Rm . für soziale Zwecke und der Rest
von 37 87k Rm . zum Bortrag verwendet werden , es
wird somit keine Dividende beantragt .

Märkte
Unsichere Lag « am südwestdeutscheu H»l ; marlt . Die

während der letzten Woche » erfolgte Crschütterui ' g
am bayerischen Nadelstammholzmarkt beginnt
auch jetsl ans solche Gebiete überzugreifen , wo sich
bei den Versteigerungen die Preise immer noch auf
einer ansehnlichen Höhe halten konnten . So konn -
ten bei den jüngsten oberfränkifchen Versteigerungen
„nur " noch Durchschnittspreise von etwa 114 — 12»
Prozent der sorstlichen Anschläge erzielt werde » .
Sätze , die an und für sich ja wohl immer noch hoch
erscheinen , gegenüber den vormonatlichen Auktionen
aber einen bedeutenden Rückgang zeigen . Auffällig
bleibt es aber , daß sich bei den Versteigerungen in
Baden und Württemberg die Preise an iene
in Bayern so wenig angleichen . In Württemberg
sind kürzlich immer noch Erlöse erzielt worden , die
zwischen 180 und 140 Prozent der Landesgrundpreise
schwankten , und auch die Erlöse bei größeren Auk¬
tionen in Baden standen solchen Sätzen kaum merk -
lich nach . Diese Uneinheitlichkeit in der Preisbil¬
dung mag ja zumteil damit zusammenhängen , daß
die badischen und württembergischen Forsiverwaltun -
gen bedeutend kleinere Posten Material an den
Markt bringen , wie die banerischen , der von dein
Angebot ausstehende Druck also viel geringer ist aber
man hat vielleicht auch die Ursache zum Teil darin
zu suchen , baß die badischen und württembergischen
Produktionsgebiete , weil sie näher an den rheinischen
Konsumtionszentren liegen , also mit gerinqcrer
bracht zu rechnen haben , etwa « mehr >i: r das Rund -
bolz zahlen können . Es ist übrigen » vor noch gar
nicht langer Zeit in Bauern viel mehr für da ? Rund -
bolz gezahlt worden , wie in Baden und Württem -
b - rg .

Angesichts der unsicheren Lage des Nadelstamiühoz -
mcrkteS haben die rheinisch - westfälischen Sägewerke
im Einkauf von Floßholz durchweg sich zurück -
haltend gezeigt , und die Zahl der Abschlüsse war
klein . Mit der Vergrößerung der Znsnhren an die
Häfen des OberrheinS und Mainz hat daS Flößholz »
angebot wohl zugenommen , aber die Auswahl an
diesen Märkten ist keineswegs umfassend . Für Meß -
holz wurden jüngst bis zu 44 Jl gefordert , meistens
konnte aber nicht mehr als etwa 42,75— 4S,2ü .U ) e
Kubikmeter , frei Floß mlttclrheinischer Platze , erzielt
weiden . Die Preisforderunaen für stärkeres Holz
stellten sich um etwa 2— 8 M. ie Kubikmeter
Die abgleitenden N a d e lst a m m h o l z p r e i ! e in
Bayern erschwerten dem Ausland den Wettbewerb
an unserem Markte sehr . Es bedurfte schon weit -
gehender PreiSzugeständnisse , um Jntercise für AuS -
landSmaterial erwecken zn können . In welchem
Ausmaß bisher österreichisches Lang - und Rundholz
an den deutschen Markt geworfen wurde , zeigt ein
österreichischer Ausweis über den Erport in der Woche
vom 15. bis 21 . Februar d . !>. , nach dem rund 270
Waggons zu 10 Tonnen nach Deutschland ausgeführt
wurden . Tschechoslowakische Firmen haben ihre Os -
serten in Nadelstammholz , die sie neuerdings an den
deutschen Markt legten , znm Teil merklich im Preise
herabgesetzt . So bot eine Firma jünast an : 10 000
Festmeter Ficktenlansiholz , Ia . Böhmerwälder Mate¬
rial , 1925er Einschlags , kein ?! onneubolz , vollkommen
gcsilii !> und handelsüb ' ich geschält , in den Stärken
von 15 bis >0 Zentimeter zn 190 St ., 20— 24 Zenti¬
meter zn 205 K „ >5 - 5 » Zentimeter zu 220 30- 34
Zentimeter ?n 235 35—39 Zentimeter zu 245 St.
und 40 Zentimeter stark und darüber z » 255 St ., nlles
ie Kubikmeter , ausfuhrfrei itger oder Furth i . 39 .,
liefcifiat monatlich 500— 1000 Festmeter : Zahlung
innerhalb 30 Tagen nach Rechiinngserteililiig gegen
Bankbürgschaft .

Im Einkauf von P a p i e r h o l z irt c2 ciwas ruhi -
aer geworben : mit Nachlassen der Kauflust bei den
Versteigerungen bat sich auch das Preisniveau etwaS
« senkt . Das TrubenholzaefchSst wickelte
sich in bisherigem Rahmen ab , und eS ist vorderhand
auch keine Belebung zu erwarten , Wringe wenigsten »
nicht , als die Absatzkrise in Brennstosjca anhält nnd
daher Fördernngseinschränkungeu notwendig sind .
Die Situation am Nadel schnitt 5 ol > markte
erwies sich andauernd als flau . Großer Kaufunlust
stand respektables ersthäudiges Angebot gegenüber .
Der AbbröckelnnaSvrozeß in den Preisen ichreitet
unter diesen Umständen fort . Von den Großhändlern
wurde nur im Rahmen des dringendsten Bedarfs
Ware gekauft , so daß immer nur einzelne Wagen
die Erwerbsobiekte bildeten . Im allgemeinen konn
man als derzeitige ungefähre BesihafjungSoreise für
18 ' 1" 5" —12" unsortierte sägefallende Bretter , faul -
und bruchfrei , Sätze von 45— 50 M je Kubikmeter ,
frei Bahnwaqen der bayerischen Verladepjfttzc , an¬
nehmen . Die Großhändler rechnen aber damit , bald
zu aünstiaeren Sätzen Ware kaufen zu können , und
sie halten ans diesem Grund zurzeit immer noch
mit MeinungSkäu ! en zurück . DaS Annebot an öster -
reichischen und tschechoslowakischen Schnittwaren er -
wies sich als erheblich .

Biehmarkt in Karlsruhe vom .'S. Äärz , ' Amt¬
licher Bericht der Direktion . ! Gesamtzusuhr 1879
Stück . I . Rinder : Ochsen <51 Stück «: i ) 53 - 56,
b ) 5,1—53, e ) 48- 50, d ) 44 - 48 ; Bullen (25 Stück ) :
al 90—62, b ) 48—50, c ) 44—48 : Kühe (25 Titick ) und
Färsen <71 Stück »: st 54—55, h ) —, c ) 50—54, d ) 44
bis 50- , e ) 22—32. II . Kälber (93 Stück »: a ) - ,
b ) - , c ) 78- 75, d ) 72- 78 , e ) 70- 72. III . Schafe :
ohne Handel . IV . Schweine (1114 Stück ) darunter
45 geschlachtete Holländer und 80 Polen : a ) — , b ) 04
bis 05. c ) 63—64, d ) 62—08, e ) 01 - 62, I ) 54—58 .«
je Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über No -
ttz bezahlt . Unter dem Großvieh befinden sich neun
Stück aus Rumänien . Tendenz des Marktes : Mit
Großvieh ruhig , kleiner Ueberstand ! mit Schweinen
und Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Der Rindvieh - und Schweinemarkt in Durlach fin -
,det nunmehr wieder r e g e I rn <i ß i fl . it « 11 . Nächster
Viehmarkt am 25. März 1925. Nächster Schweine -
markt am 28 . März 1925 ldanu wieder alle Sams -
tage ) . Personen und Tiere aus BeobachtungSgebie -
ten und Sperrbezirkeu dürfen zum Markt nicht zu -
gelassen werben .

Schweinemarkt in Bruchsal vom 21 . März . An -
gefahren wurden 101 Milchschweine und 42 Läufer .
Verkauft wurden 96 Milchfchweine und 32 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchichweine 60 M . häufig «
stet 50 M, niedrigster 40 .M; höchster Preis » ro Paar
Läufer 75 Ji , häufigster 70 M., niedrigster 58 M .

Mannheimer Biehmarkt vom 23. März . Ochsen 222,
« 4 Farren , 687 Kühe und Rinder , 705 Kälber . 80
Schafe , 2593 Schweine . 20 Wagenpserde , 196 Arbeits -
pferde . Preise : Ochsen 50- 59, 41— 47, 84 - 88 , 24—34,
Marren 43—49 , 40—48 , 85- 89 , Kühe und Rinder 52
l-is 55, 40—48, 85—41 , 25—83, 10- 20 , Kälber 76 - 82,
70— 72, 60—69, 56—65, Schafe I nichts , 30 - 32, 25—80,
24—28, Schweine 63—64 , 63—64, 63—05 59—61 , 56
bis 58, 52—56. Marktverlaus mit Großvieh langsam ,
Ueberstand , Kälber mittelmäßig , Schweine langsam .

Mannheimer Produktenbörse vom 23. März .
A m t l ich e Notierungen . Weizen , inläud . 24
b !S 25,50, ausländ . 30,50—88, Roggen , inländ . 28 ,
ausländ . 25,50—26, Braugerste 28 —82, Futteraerste
21—24, Hafer , inländ . 18—21 , ausländ . 22,50 , Weizen¬
mehl . Spezial Null , 39,50- 40,50, Brotmehl 30,50 bis
31,50 Roggeumhel 33 —34 , Weizenkleie 13—13,50 . Mais
mit Sack 20,50—20,25 , alles andere unverändert . Ten -
denz stetig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 28 . März . Elek -
trolytknpfer 118—120, Kupfer 114—116, Rotguß 107
bis 109. Messinggust 83 - 84, Messing leicht 58 —60,
Messingspäne 65- 68, Zink 45 - 47, Blei 60—61 .

Psorzheimer EI>elmeialln , tier » ngen vom 23. März .
Gold 2817—2822, Silber 94 - 94 .50, Platin 15.4' '
bis 15 .90.

Berliner Metallmarkt vom 23 . März . Elektrolyt -
kupfer 136, Raffinaüekupfer 125.50—126.50, Oriainal -
hüttenwcichblei 72—73 , Originalhüttenrohzink 71 .50
bis 72.50, Remelted - Plattenzink 64— 65, Originalhüt -
tenaluminium 235— 240, 99 Prozent 245— 250, Banka -
Zinn 510—520, Hüttenzinn 500—510, RUnnickcl 340
bis 350 , Antimon -Rcgulus 121—123, Silber - Barrcu
94— 95.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. März .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 28 .28 Dollar -
cents per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 23 . März .
Prompt 19 : April 19 ^ —^ : Mai 19% . Juni 20 ,
Suli 20^ - J*.

Weinbörfe Heilbronn . Die erste diesjährige Ge -
sellschaftSversammluilg hat beschlossen , in der letzten
April - und ersten Mai - Woche die erste Wein -
Versteigerung in Heilbronn abzuhalten .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notler ' ineren vorr 23 März 1925
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Getreide , Hülsenirüchte u . Blertreber ohneoacn , VVeizi-
mehl , Roffpopmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenr ruhig .

Börsen
Berlin , 28. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse

schloß ruhig bei wenig veränderten Kursen , An -
leihen waren erholt . An der Nachbörse gaben
die Kurse an den Aktienmärkten bei sehr stillem
Geichäst leicht nach , während die heimischen Anleihen
ihre Kurse behaupten konnten . Man nannte : Gel -
senkirchen 82,12 , Phönix 62, Deutsche Luremburger
73,25 , Harpener 140, Köln -Ncucssen 92. Stärker nach -
gebend Hohenlohe , deren Kurs von 28,75 aus 21,5
zurückging . Reichsbank war ivieder gut erholt auf
151. Kriegsanleihe 0,725 .

Frankfurter Abendbörse vom 23 . März . Der Ge -
schästSumsang der Abendbörse für Akticnwcrte war
wiederum klein , die Haltung weiter lnstloS mit Nei -
gnng nach unten . Einige Nachfrage zeigte sich sür
Bankaktien , was aber knrsmäßig nicht zum Ausdruck
kam . Die Kurse verkehrten auf ihrem Stande von
heute mittag . Da ? aanze Interesse nahm wieder
der Psandbriesmarkt in Anspruch , wo die Kaus -

neiguug eine Steigerung erfuhr . Bei überaus leb -
haftem Geschäft war die Haltung für dieses Gebiet
wiederum lehr fest . Die Börse schloß für Aktien ge-
fchäflSlos , für Pfandbriefe lebhaft und fest . Man
nannte : Commerzbank 108,75, Darmstädtcr 188, Deut¬
sche Bank 134,25, Diskonto 126,12 , Dresdner 114,50,
ReichSbank 152, Oesterr . Credit 3,55 , Harpener 189,5,
Phönix 162 , Kali Aschersleben 17,75 , Badische Ani¬
lin 147. Elberselder Farben 27,87 , Rheinische Metall
66,52.

Mannheim , 28, März . (Eig . Drahtmeldg . ) Am
heutigen Wochenbeginn waren die Kurse bei etwa »
lebhafterem Geschäft gehalten . Bad . Anilin
148,25 , Rhenania 5,1, Benz 4,87 , Dampfkessel Rodberg
4,4, lÄermania Bietigheim 168, Diunler Maschinen 6,
Wayß !c Freytag 8,4 , Zellstoff Waldhof 12,12, Zucker¬
fabrik Frankenthal 4,25 , Zuckerfabrik Waghäusel 8,4,
Salzwerke Heilbronn 153, Bad . Bank 86,75 , Rheini¬
sche Hypothekenbank 8,12 , Rheinische Kreditbank 3,5,
Mannheimer Versicherung 90, Kriegsanleihe 0,729.

Volkswirischafiliche Literatur .
Die nene deutsche Wirtschastskart «. Das Reichs -

amt für Landesaufnahme wendet sich an die Oeffent -
lichkeit , um zur Teilnahme an dem Kulturwerke einer
Kartenaufnahme im Maßstabe 1 : 5000 aufzufordern .
Damit wird im deutschen Kartenwesen ein neuer , auch
wirtschaftlich bedeutungsvoller Abschnitt eingeleitet .
Deshalb ist es wohl am Platze , dem Ausblick , der sich
hier öffnet , einen Rückblick voranzuschicke » .

BiS zum Kriegsende waren die preußischen Lande ? -
aufnahmen ganz und die entsprechenden Acmter der
anderen arötzcren Länder z . T . militärische Behör -
den . Gemeinsam war allen die Reichskarte 1 : 100 000,
welche auf Grund von Meßtischaufnahmen 1 : 25 000
bearbeitet wurde . Der Maßstab 1 : 25 000 der Grund -
kcrte genügte schon damals nicht mehr den Anforde -
rnngen der Wirtschaft . Nun ist das Neichsamt sür
Landesaufnahme infolae seiner Umwandlung in eine
Zivilbehörde ganz in den Dienst der Wirtschaft , dann
auch des Wander - , Reise - und Sporiver -
k e h r s gestellt worden . ES ruft jetzt entschlossen
eine neue Grundkarte 1 : 5000 ins Leben . Damit
wird ein gewaltiges Werk begonnen , denn es um -
saßt 144 000 Blätter . Die Mittel des Amts sind stark
begrenzt , eS rechnet also daraus , daß die Länder und
Städte mitwirken , und daß landwirtschaftliche und
Judustrie -Kreise Aufträge zur Neuaufnahme von Ge -
ländestücken geben .

Ein sertiaes Probeblatt aus dem Harz zeigt , >oie
nützlich z . B , für ein Bergwerk mit seinen Stollen ,
Holden , Schächten , Hochspannungsleitungen usw . ein
so genauer Plan ist . Das Blatt stellt eine Fläche
von 2X2 Kilometer dar . Sie ist in Onadr,te von
200 Meter Seite einaeleilt . Ein Planzeiger ermög -
licht in diesem Netz Punktangaben von 1 Meter Ge -
nanigkeit . Gelände schwarz , Schichtlinien von 1 zu
1 Meter braun . Die Richtung der Maanetnadel ist
eingezeichnet . Das Ganze wirkt vortrefflich . S . B .

Ein Wohnautomobil auf der Leipziger Messe.

Dieses Bild zeigt einen Teil des Wohnraumes .

Das Bomag - Wohnautomobil hat schon sehr
viel von sich reden gemacht . Auf der Berliner
Automobilausstellung umdrängten Schau -
lustige , die nach Tausenden zählten , und ernst -
haste Interessenten dieses Meisterwerk deutscher
Technik und unermüdlichen deutsck) en Ersin -
dungsgeistes . Die Erbauerin dieses vornehmen
WohnautomobilS , das uns so recht eindringlich
zum Bewußtsein bringt , in welch wesenloser
Ferne die Postkutsche seligen Angedenkens hin -
ter uns liegt , ist die „Bomag " in Plauen .

Das Wohnauto ist gewissermaßen eine Reise -
villa mit viel mehr Bequemlichkeiten , als nach
Ansicht eines Laien atlf einem Raum von
IV, Meter Länge und 2 'A Meter Breite unter¬
zubringen sind . Man höre und staune : Im
Wageninnern befinden sich u . a . ein Wohnzim -
wer mit Sofa , einem Tisch , zwei Klubsesseln ,
einem Ofen und zwei Kleiderschränken . Ferner
eine Küche , ein Badezimmer , ein Chauffeur -
Schlafraum , eine Garderobe uud ein richtig -
gehender Abort mit Wasserspülung . Ferner
außen eine Hundehütte , eine Feuerleiter und
ein Fenerwehrschlanch mit Wasserpumpe , sowie
ein 100 Liter fassender Wasserbehälter . Es
können bis zu 2(1 Personen mitfahren .

Man ist versucht , zu denken , dieses Vomag -
Wohnautomobil gehöre einem reichen Sonder -
ling . Weit gefehlt . Das Vomag - Wohnantomobil
steht im Dienste der Kukirol - Fabrik . der Her -
stellerin der bekannten Kukirol - Präparate , de-
ren Ankündigungen unsere Leser aus dem In -
serateuteil unseres Blatte ? zur Genüge kennen .
Dem allseitig bekannten Dr . med . Unblutig ist
diese Welt -Reise - Villa zu Propagandazwecken
znr Verfügung gestellt worden . Wie nnr erfah¬
ren , hat Herr Dr . Unblutig sich zum ersten
Male in seinem neuen Heim auf der Leipziger
Frühjahrsmesse gezeigt . Tie Ausstellung des
hochinteressanten Wagens erfolgte auf dem
Bahnhofsvorplatz des Leipziger Hanptbahnhofs ,
wo auch dem breiten Publikum eine Besichti -
gung der Jnnenräume gestattet wurde . Aber
auch die weniger bemittelten Zeitgenossen , deren
Beruf eine Reife nach Leipzig nicht zu einer
geschäftlichen Notwendigkeit macht , werden in
die Lage kommen , dieses Wunder deutscher Ar -
beit und deutschen Fleißes zu besichtigen . Herr
Dr . Unblutig beabsichtigt nämlich eine Reise um
und durch ganz Deutschland anzutreten .

Diese Reise wird natürlich keine Vergnü¬
gungsreise , sondern eine Propagandareise sein .
Herr Dr . Unblutig wird an allen Orten , die er
berührt , öffentliche , iiiientgelt ' iche Verträge
über eine zeitgemäße Fußpflege halten . Nähe

res hierüber werden unsere Leser zu gegebener
Zeit aus dem Anzeigenteil unseres Blattes er -
fahren . Eine Besichtigung des Wageninnern
wird alsdann auch unseren Lesern gestattet wer -
den .

In Berlin kam es bei einer derartigen Be -
sichtigung zu einem heiteren Mißverständnis ,
über das eine Berliner Zeitung berichtet : „Un -
aushörlich pilgerten die Besucher aus der einen
Seite in den Wagen hinein und aus der andern
Seite wieder heraus , sahen sich drinnen um und
schmunzelten . Neben mir stand Frau Raffke .
Sie sah nicht , daß die Leute alle am Wagenende
einstiegen , starrte mit ungläubigen Blicken auf
die Menschenmassen , die immer und immer wie -
der zur Bordertür herauskamen und sprach zu
ihrem Manne also : „Emil ich habe gezählt . . >
schon IM Leute sind aus dem Wageu ' raus -
gekommen . Wo die bloß alle gesteckt haben
mögen !"

Dieses Bild »eiat etuen Teil der Küche , mit Gaskocher
Wasserleitung , Abwaschbecken und Küchen ^chränkchen .
Mehrere aroße Schubläden gestatten die Mitnahme

eines sür 12 Personen ausreichenden Gedecks .
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Abschluß der Reichsbank .

In der heutigen G .-V . der Reichsbankanteils -
eigner wurde der Bericht für das Geschäftsjahr
1924 vorgelegt . Der Rohgewinn beziffert sich
auf 807 Mill . Reichsmark . Der größte Teil des
Geschäftsgewinnes , nämlich 218,6 Mill ., wurde
im Kreditgeschäft aufgebracht . Er erklärt sich
aus der anhaltend starken Beanspruchung der
Reichsbankkredite und der Höhe des Zinsfußes .
Die Gewinne aus An - und Verkauf von Edel -
metall betragen 65,4 Mill . und rühren zum größ -
ten Teil aus der Realisierung von Beständen
her . Bon den sonstigen Gewinnen in Höhe von
23,1 Mill . entfallen 18 Mill . auf die Gebühren
bei Auftragsgeschäften im Giroverkehr . Unter
den Ausgaben werden die Berwaltungskosten
mit 86,7 Mill . aufgeführt . Im Zusammenhang
mit der Abdeckung von während des Kriege ? im
Reichsinteresse übernommenen Balutenqaran -
tien entstand ein Verlust von 40,8 M >3 . Bon
dem Zinsgewinn im Rentenmarkkreditgeschäst
waren 10,7 Mill . an die Rentenbank , kür von
t &r im Darlehenswege der Reichsbank zur And -
leihung zur Verfügung gestellten Rentenmark -
betrage , abzuführen . Für die Banknotenanferti -
gung wurden 7,4 Mill . verausgabt . Außerdem
waren Rückstellungen von 30 Mill . notwendig ,davon 10 Mill , für im Bau begriffene Gebäude ,10 Mill . für Aufwendungen aus dem Banknoten -
Umtausch und weitere 10 Mill . für Überweisung« tt den Sicherheitsfonds . Im ganzen belaufen
sich die Ausgaben auf 184.6 Mill . Reichsmark ,
lobatz sich ein Reingewinn von 122,5 Mill . Mark
ergibt . Nach den Vorschriften des 8 37 des neuen
Bankgefetzes fließen 20 Prozent des Reingewin -
nes . nämlich 24,5 Mill ., in die gesetzliche Rück -
läge , während 55,6 Mill . dem Reiche und 42,4
Mill . den Anteilseignern zustehen . Der Anteil
des Reiches ist nach dem Gesetz über bi : Liqui¬
dierung des Umlaufes von Rentenbankfcheinen
zur Tilgung der letzteren zu verwenden . Von
dem den Anteilseignern zustehenden Gewinn
werden 10 Prozent Dividende auf ein Grund -
kapital von S0 Mill . Mark ausgeschüttet und
der Rest von 33,4 Mill . auf Sonderrücklage für
künftige Dividendenzahlungen übernommen .

Börsen
Frauksurt , 23. März . «Drahtbericht . » Die Börse

Zeigte bei Wochenbeginn für den Aktienmarkt ein
Sild grober Stagnation und die ungünstige
^ age blieb im großen Ganzen unverändert . Die
Spekulation , der es an Anregung fehlte , blieb zu -
nächst untätig , zumal wesentliche Austräge ausblieben
und auch das Publikum infolge seiner bekannten
finanziellen Unfähigkeit das Börsengeschäft zu meiden
aezwungen ist. Trotzdem eröffnete der Markt für
Dividendenpapiere in freundlicher Grundstimmung ,aber verhältnismäßig wenig verändert . Montan -
werte zeigten eher etwas Neigung zum Nachgeben ,
während Chemische Papiere etwas gefragt blieben .
ÄÜr die anderen Märkte blieben die Umsätze in sehr
engen Grenzen und die Kurse , soweit sie zur Nctiz
gelangten , bewegten sich auf dem Stande vom letzten
Samstag . Lebhaftes Interesse wandte sich wiederum
dem Pfandbriefmarkt zu , dessen Werte einer
>tarken Nachfrage und lebhaften Kaufbewegung bc «
segneten . Unter zunehmender Beteiligung weiter
Zörsenkreise konnten die Kurse dieser Gruppe neue
Steigerungen erzielen , die ihre Begründung fanden
>n neuen AufwertungShofsnungen . Die günstige
Strömung übertrug sich auch auf den deutschen
Anleihemarkt , der ziemlich fest eröffnete .
Kriegsanleihe stieg zum ersten amtlichen KurS bc-
reits auf 0,785 .

Der Freiverkehr hatte Aenderungen nicht auszu -
weisen . Umsätze wurden kaum getätigt . Man hörte :
Api 1,4, Becker Stahl 1,87, Becker Kohle 7,25 , Benz
4,9, Brown Bovert 60, Ufa 12,9.

Im weiteren Verlaus konnten Chemiewerte weiter
leicht anziehen , während die übrigen Märkte unter
der ausgeprägten Geschästsstille litten . Unverändert
lebhaft war die Bewegung für den Pfandbriefmarkt ,
wo neue Kurserhöhungen eintraten . Am Geldmarkt
blieb Tagesgeld flüssig . Für MonaiSgeld hörte man
9^ —10 Prozent .

Das Devisengeschäft lag außerordentlich ruhig . DaS
englische Pfund hat sich mit 4.78' /, gegen KabelauS -
zahlung Neuyork nicht geändert . Der französische
Franken liegt mit 92.20 Franken mit Auszahlung
London in pari unverändert . Die Mark kommt aus
Neuyork gleichfalls unverändert mit 4 .199.

Berlin . 28. März . Bei Beginn der neuen Woche
stand die Börse unter dem Eindruck einer erneut
festen Stimmung für heimische An -
leihen . Das Geschäft konzentrierte sich anfangs auf
dieses Marktgebiet , wo bezüglich der Auswertung ! »
frage die verschiedensten einander widersprechenden Ge -
rüchie verbreitet waren . Kriegsanleihe verzeichnete be-
reits zu Anfang des Verkehrs starke Nachfrage , fo daß
der TchlutzkurS der Vorwoche von 0,705 auf 0,710 ge-
steigert wurde . Mit „ noch" per April wurde bereits ein
Kurs von 0>800 G . genannt . Di « übrigen heimischen
Staatsanleihen konnten sich zwar nicht in dem gleichen
Maße befestigen , lagen aber gleichfalls durchweg
freundlicher . Begünstigt wurde diese Entwicklung des
Anleihemarktes durch die nach wie vor leichte Lage dcS
Geldmarktes . Börsengeld ist unverändert reichlich an -
geboten , und zwar tägliches Geld mit 7—9 Proz ., und
Monatsgeld , das ctrvaö stärker gefragt ist, mit 10 bis

. 12 Proz . . Privatdiskonte 8 Proz .
Di « Jndustrieaktienmärkte fanden anfangs durch

die feste Stimmung der heimischen Anleihen keine
Anregung . Die Umsätze blieben hier vielmehr in
ihren bisherigen engen Grenzen , fo daß vereinzelt fo -
gar für führende Werte die Erstnotiz mangels Nach -
frage ausgesetzt werden muHte . Das Kursniveau hielt
sich aber im wesentlichen stabil . Am Bankenmarkt ist
das Geschäft reger , da der Verlauf der heutigen Ge -
neralversammlung der Reichsbank anregend wirkte .
Im internationalen Devisenverkehr lag der französische
Franken wieder schwächer, ebenso vormittags das eng -
lische Pfund . Die nordischen Devisen , besonders Oslo ,
lagen durchweg verhältnismäßig stabil . Gegen Schluß
der ersten Stunde entwickelte sich am Kolonialaktien -
markt regere Umsatztätigkeit unter Bevorzugung von
Diamvns Shares , die mit 228/a seitens der Arbitrage
gefragt waren .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb das Geschäft
aus allen Marktgebieten ruhig . Die Kurse neigten
teilweise zur Festigkeit , teilweise gaben sie ihre ansang -
lichen Gewinne wieder her . Bemerkenswert war die
^Verstimmung , die später am Bankenmarkt zum Auö -
druck kam und von der auch Reichsbankantcile wgar
am stärksten betroffen wurden . Auf Käufe der Hain -
burger und Frankfurter Arbitrage befestigten sich Vor -
kriegSpfandbriefe wieder etwas stärker , nachdem sie in
den letzten zwei Tagen von der Spekulation eher vcr -
nachlässtgt waren . Kriegsanleihe schwankt um 0,780.

Berlin , 28. März . Ostdevisen : Danzig 79.05
bis 79 .85, Warschau 80.475—80.875, Kattowitz 80.475
bis 80.875, Riga 80.425—80.825, Reval 1.112—1.172,Kowno 41 .295—41 .505. Noten : Polen 80.10—80.90,
Posen 80.475—80.875, Estland 1.099—1.109, Litanei ,
40.99—41 .41 .

Märkte
Berliner Prodnktenmarkt vom 23. März .

( Funkspruch . ) Ohne Anregung vom Auslände
erfuhren Lie Preise des Produktenmarktes nur
mäßige Veränderungen . Die amerika -
irischen Cifforderuugen stellten sich zwar etwas
höher , blieben jedoch durch reichliches und bil -
liges Angebot aus zweiter Hanö ohne Einfluß .
Die Weizenpreise für Mai - Termin konnten sich
ungefähr behaupten , während sie sich für Juli
etwas abschwächten . Für Roggen bot das In -

landsangebot eine Stütze . Westernroqqen wurde
für die Provinz verkauft . Das Angebot für
Inlandshafer auf Abladung hat sich verringert .
Mehl konnte sich bei sehr stillem Geschäft behaup -
ten . Futterartikel änderten ihren Preisstand
wenig . _ . . , . _ . ,Berlin , 28 . März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 245—250, Mai 272.50—278, 3Uli
260—269.50—269. Märkischer Roggen 225—228, Arril
228.50—281.50 , Mai 288.50 — 286, öul > 280—282. Win -
tergerste 205- 224. Sommergerste 225- 246. Markt -
scher Hafer 180—187, März 190, Mai 182—184.50, Luit
185—187. MaiS : März 190, Mai 178—180.

Weizenmehl 82.50- 85. Roggenwehl 81 .25- 88.25.
Weizenkleie 18 .80—14 . Roggenkleie 14 .80—14 .40. RapS
890—895 . Leinsaat 895—405. „

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 18—20, Futrer -
erbsen 18- 19 , Peluschken 18 - 19, Ackerbohnen 19—20,
Wicken 18 .50—20, blaue Lupinen 11—12 , gelbe Su -
yinen 18.50—15 .50, Seradella 18 — 15 , Rapskuchen 15.80
bis 15 .60, Leinkuchen 21.20—21 .70, Tiockenschnitzel
(prompt ) 9.60— 9 .80, Torfmelasse 9 , Kartoffelflocken
18 .60—19.

Mannheimer Prodnktenmarkt vom 28. März . sEig .
Drahtmeld . » Der Verlauf der heutigen Produkten -
börse bewegte sich bei ruhiger Tendenz in be -
schcidcnem Rahmen . Man nannte gegen 12 Uhr 45 :
Weizen , inl . 24.50—25, auSl . 80 .50—88. Rogaen , inl .
28, auSl . 25.50—26, Hafer , inl . 18—21 , auSl . 18 .50
bis 22.50, Braugerste 28—82, Futtergerste 21 —24,
Mais mit Sack 26.50, Weizenmehl , Spezial Null 89.50
bis 40 .50, Weizenbrotmehl 81 .50, Roggenmehl 84 ,
Klei - 18 .50 Rm ., alles per 100 Kilo bahnfrei Mann -
heim .

Mannheimer KolonialwarenbSrs « vom 28. März .
<Eig . Drahtmeld . ) Tendenz stetig . Kaffee :
Santos 4.50—4.90, gewaschen 5.40—6.50: Tee : gut
7—8 , mittel 8—9 , sein 9—11 ? Kakao : Holland . 1 .50 biS
1.60, inländ . 1 .10—1.20 : Burma -ReiS 0.88, Wetzen -
grieß 0.51 , Hartweizengrieß 0.57, Zucker , krift . 0.71 ,
alles per 1 Kilogramm .

Berliner Schwankungskurse
vom 23 . März .

4% Türken B .II
afco. Zollobl .

4 »/, 1914 Ungarn
4% ni t . Goldr .
4°/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore
Canada .
R .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl. FJandelsg.
Commerzb .Akt .
Darmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gnßst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klfickner werhe
Laurahütte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

; Schluß

4 .12

86 25
3 87

13 ? .2!
135 '
126
114' ik W
82 75 i 82 37

.TS 73 87
8275 ! 82 62
141 00 1.40 .00

6 90
63 75
1100

Oberschi . Ind . .
Phönix . .
Rheinstahl . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . ,
A.-F 1
EI . 1 Tettingen
Lichr and Kraft
Pelten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckerfc . . .
Siem . u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,».iaenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
•' unghans . . .
Neu-Gninea . .
Otavi . . . . . !

Anfang Schluß

27 87
109 00 !
?8 r
iSJ

6 80
166 001
12 20

m
75 87

28 25

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam . 20. März : 59.60 Gld» 21 . März :

69.(55 Gld .
Neuyork , 20. März : 28 .81 Dollar , 21 . März :

23 .81 Dollar .
Paris , 23 . März . Es würben heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 92 Francs .

Devisen.
w Berlin , 23 März

Buenos - Aire » 1 Pe » .
Japan 1 Yen .
KoiiHtaDtinopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .
Anisterd - Rotterd . 100 G .Athen 100 DraHim .Urüssel - Antwerp . 100 Fr .Oft nag 100 Giild .
Helsmgfor . 100 finn M .Italien 100 l . iräJii (t<>F|ftTien 100 Oinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissa b .-Oporto 100 EscudoOslo ioo Kr .

100 Frrs .
. 100 Kr .ischwei » 100 Fros .Sofia . 100 I .eva

bpanien 100 Pes .stnr i; h -Oothenh 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling

Neuyork . •
London . . . . . . . . . .Paris
Brüssel
Italien
Madrid . . . . . . . . . .
Holland . .
Stockholm , . » » » , » .
Oslo
Kopenhagen
Prag , , . .
Deutschland
Wien , . » » » » » » .
Budapest
Agram , ,, » > . » » » .
Sofia
Bukarest . . » , » » » ,
Warschu « • • • • . .
Helsingforg
Kc -nstnntinopel < • • . .
Athen . . . . . . • « >
Buenos Aire «

Geldkurs
21 3.

m
2 .16

20053
4195
0463

lblü
W
17 | t
6 .63

7610
19925
65 07
21 76

12 425

3
°
0p59 63

11305
5808
59 .12

Geldkure
28 8.
1 .658
1 .752
2 . 172

20 .053
4
0

16741
6 69

21 .235
79 65
10 -56

17 .075
6 63

76 08
19 925
wn

12 .445

5993
113 .P5

59 ^12

4: 8:1

w Zürich , 23 März
23 Marz

26 87
26 .25
?Ü0°

207 05
139 85
80 45
94 .15
1540

123 .50

m
2 .65

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 23 , März

Mitgeteilt von Btir k Elend , Karlsruhe , Kslserstrafie 20t.
Alles zirka In Mark pro 1000;—

Adler Kali
Api
Bad. Lokomotivwerke
Kai dar
Becker Kohle . . . .Becker Stahl
Benz .Brown Höver!
Cont (n , Holr,verwertuii ({Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . .GroBkraftw . Wttrttemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Voreugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke . .Kabel Eheydt . . .
Kammerkirsch . . ,Karstadt
Knorr -. v . • . * <*. .
Krflgershall . . . . . .Landerwirtsohaftasfelle

für das Bad . Handwerk
Meilland Chem . . . .Meurer Spritismetali .
Monlnger Brauerei . .
Offenhurger SpinnereiPax . Industrie und

Handels -A.-G. . , .

hi
440
300

0 .5

Petersburger Int . . .
Rastafter Waggon . .
Rodt & Wleneuberger
Russenbank
Sehuvag
Sichel
Sloraan
Tabakhandels -A .-G. .
Teichgräber
Textll Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Znckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagsa
6% Bad . Kohlenw .-Anl.
6®/0Mannh .Kohlenw . AnI .
7°/o Sächsische Braun -

kohlenw .-Anlelhe . .
5% Rhein - Main -Donau -

Golcf-Anlelhe
50/0 Neekirwerke - Gold-

5°(o PreuBisohe Kall
'

An-%
leihe pro 100 k|

5' ln Sächsische Roggen -
r Ztr .wert -Anlelh * per

6°/nSttdd . Feetwertbank -
Obligationen

6u'n PreiburgerHolzwert -
Anleihe pro Pestmeter

FranKfurter Kursbericht
Die Knrse verstehen sieh in Prozent .®ent *ehe 8t « n »*nanlere .

IMchs -Anl.
^ ü do.
poll»rsch .-Anw.' 0 Pr . Consols

0Bidsnanl.t .1901
W/ , . ».1875-80

LB.Asleihs
l»yr. tlli .lil .

J. .»B«jr. tu .»«Iii«!

8% do. kesv .
fremde tVerte .

Sj>Jtl .lsJli .SIH./• In . ktn .(CiM) 38 -50

3% I ii . kMf. lniin
Dn .lrrii.tal .

5% Mexikaner
Tamaulipas .

4% Türk . v. 1912
♦>/, % Anat . S . I
6%Tehiiant «pec

31. 3. 23. 3

1m

"
jor

38 00

4 ransnorfwortc .

Lloyd .
8

f .85
Bai tim .u.OhioB — .—

Banken .
Badische Bank 35 -80
DintsUaiKat.-Ian 137 -75 13g
Deutsche Bank 134 25 134

Disconto -Ges. .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteld.Creditb .
Oest.Creditanst .
Rhein . Creditb .
8add .Disk .-Ges.
Wiener Bankv.
Wttrtt . Notenb .

21 . 8.
126 00
114 .50
108 .00
106 00

920
3 .50

11 .10
612

23
126 12
114 30
11800
10650

9 .00
3 -55

11 .00
6 .12

77 50

Indnstrtewerte .
Bochumer GuB — -—
Buderus Eisenw 17 -50
-laatick-Luasb.Itf . 74 75
Gelsenk .Bergw 89 50
Harpener Bergb 141 .80
Ninatsrntnnlübraas
Manst. Bergbau
Phönix Bergbau
Tellua Bergbau
Laurahatte . . .

445
6i&°

690

17 50
72 25
82 -75

63 00
4 .30

62 -37
n 0

0

Brauerei Wulle
21. 3
13 .70

Adt Gebr . . . . 62 26
Adler&Oppenh. — .\ scliaff . Zells ! . 107 .90
Badenla Weinh .
ßad . Anili .. n . S .
üad.Misch.-r. Diriach
Bad. Ubrtnlak Fort*
Bayr. Spiogelgl .

0 90
2980

2475
510

Camsatw. Rildtlbar 0,0zChem. Albertw . 1RÖ 00Griesheim §7 k ?
WtllerisrHeer 2750

Daimler Motor. 5 70
3tsch.G«ld» Sllb«rsch 141 50
Ottch. Itriuiaailal 185 00
lycktrtiaff S Wlirn. q 80Kisen. Kalsersl . —

Elberf . Farben . 28 00

23 8
13 70

61 .00

10600
0 .90

148 -25

27 9!
27 90

El .Llchtu .Kraft
Bis . Bad. Wolle
BmagFrankfurt
Ehrh & Schmer
EBlingerMasch.
Rttlg . Spinnerei
'abir t Siblalckar
Gebr . Fuhr . .
filasachanik Jittar
flf. Pakaror>Wittak.
Fuchs Waggon
Gans Ludwig .
GrltznerMasch .
Gran &Bilflnger
Haid k Neu . .
danfw . Füssen .
leddernh .Kupf.
üoeh - u .Tinfbau
füOohsterFarbw
Holzmann Phil.

27 .90 ' Holrverk .-Ind .

6 .90
8 .20

30 §0

Inag Erlangen ,
funghans Gebr .

( iiaiBijan Kaliarsl
Karlsr . Masch.
MaiaStkaailiaHttk .
Knorr Heilbr . .
Konserv . Braun
KrauBLokomot.

Lameyer * 0». ~ ~
Leehwerke . . . 2140
lAtder Spieharz | 55
Linoleumwerke 105 50
Ludwh . Walzra . 4P
Mainkr Höchst 8 . . .
M<Bnus (Stamm ) 2 55
itotor Oberusel — . —

Keekars . Fahr*.
Peter« Union . .
PIIIl Rikia.Rayiar .
Porsell . Wessel

Reiniger , Gebb.
Ikaiatlik.r.lannhilm
Rhenan .Aachen
Rodberg . . . .
SQckforthwerk .
Ratgerswerke .
Sehlink k Co. .
Sckmüpr. Frtakinlhal
Ukraaun, Lacktibrlk
Schuht . Berneis
Schuhfsb . Heiz
Sichel4 Ca.,llaanhiia
tleminsElikt.iitritka
^Inalco Detm.
Südd. Metall . .
Irikatsek. Ittlikais
Ihmfakr . Fsrtwlail.
Pinself .NOrnbg.
TtliiHlffaarOtasa )
Mtaka Salia. lakal

81. S.
3 20
7 95
5 .15
4 -40
065

16 -75

23 3 .
3 -30

, j
4 10

0 69 !
116 .01

275

21. 8. :-s g.
3 .50 3 .425

12 00 12 -50
3 .50 3.40

4 .275 4 -25
3 .425 3.40

3 60 360
3 .50 356

Wayß k Freitag

Zeilst .Waldh .St
Zuckert . Wagh .

, Frankenth .
, Heilbronn
, 0 ..stein . .
, Stuttgart ,

variabel
Benz Motoren . 6 .00 4
Deutsch . Petrol . — . — 16
GroBkft. Wttrtt . 0 .145 0,14 '

Haelurertan leihen
1010

2 00
325

l ' fo Bad. Kohle
105 00 6°/« Braaak.

J5«>/o PrsuB.Iialiw.ABl.
2 00 5»/» Prtif . Raiin* .
3 25 a' /aSitk.BraiaLia .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse «erstellen sich in Prozent .

" entsehc Staatspapiere
21. 3. 23. 3.

foldanleihe . .' •'i.-Siaatiaa». .•Ja Sikattan* . If-V
0 Sthatiaa». VI-II

J% 1924er . . .
^ ->0- iiiihisalaih .

f
'i

°"
:

iLSikaniablaltsB' .
JJ *mioniinleih<

Stbitian» .
„ oo

Pr . Consoif
»

lau. SdMtiaa*.

Wertbestanil . Anleihen
®\ GroBkraftw.
fc#, annheim . .
j „<° «ad . Kohle
Lf PreuB . Kali

« Pr. Roggen

Ausländische Werte

{
''» " est .8eh . 14

{ ' Öold -R. . . . 10 754 vjuia -tt .
4 hrvn .R. .
4 fttrk . adm.
I »agd . s . 1 .
4 2agd . rt. II
4 Jark . unif
i .' Zoll i»u
4 fi08« - ■ . .
« Sng.Gold-R .
« Sron ..R . .
4

" ex . Aal

790
10.60
885

9 .12
1 -12

»o
'
V̂ ^ Jsanl . — —

«'?. N !̂ al,w — •-
* '

,(»Aaaloi. ilk an
1100 1075
912 8 .80
810 8 .10

Bisenbahn .A ktien
21. 3 28 . 3 .

ombardea . . 9 80
taltimore . . .
ichantung .
lochbahn . .
•add . Eisenb.

Üehlftaiirtn . Werrr
27L>. Aastr &l. . .

iapag
lamb . öadam . —
Jsisa 1240Kosmos — . _-ford-LIoyd . . . zogVereinigt« Elbe 3 .Q0

Bank -Aktien
Farmer B.-Ver . _ ! •
ö«rl . Hand . Geb JCommerzbank 1
DarmBt4t.. Bk . 1
D. Asiat Bank
Oeutsche Banl 1
>). Ueberaee-Bk 1
)i8c. -Komra. . 1
>r«"sdener Bank 1

:/eipz.Cred.Anet
Mitteld.Creditb 105 -2!
i )eflt . Credit . . c.
»stbank . . . . . C

■̂eichBbank . . . 14S
rthein.Creditbk . 3 .40
Wiener Bankv . . 6 .25

ndustric - A k r Ic
iachenerLedej
kachenerSpinn
Vccumulator
Vdler &Oppenh . 7:
\ dlerhQtteGIa « ' 11
Adlerw.Kleyer
A.-G . für Anilii
A.-G für Verk
All«:. Eick.-Oes-
Alson Zement
Ammendf. Pap
Angl . Cont. Gü
Annab. SteinumAnnener Gnust

2700
M
12 40
16 35

3 .85
3 -00

21. 3. 23 B. 1
Aschau . Zellat. 1Q7 00 107 00 1
Augsb. Nrb. WL. 30 00 29 90 ,

27 85 .:8 0 )
144 .00 150 00

11 .60 11 .60
14150 14150

725 7 .25
157 -0C 15900
28 00 28 2 "
1070 1090

Bad . Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw. .
Basalt A.-G. . .
BayT. Spfegrelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E.W
BI. Anh. Masch.
» Hoteigesch .
- K'niher Ildes ' ;
» Maschinb.

Rer elins Bw
Bielef.mech .Wb
Hing NOrnberg
Bismarckhütte .
Sochnmer Guß
Böhler Stahl . .
Brannk . Brik . ■
Brschw . Kohle '
Brem.-Besigh.
Bremer Linol.
n Vulkan . . >
„ WollVämm. .

Buderus . . . '
Busch Wage . .

Capito & Klein
hem. Griesh .
« Heyden . . .
. Weiler . . .
" Ind.Gelsenk j
» Werk Alber J
,'oncord . Chem.

Oaimler . . . .
Delmenh. Linol.
Otsch. Att. Tel.
» Lux . Bgw.

Osch.Kb.Sfg. Bi
. Erd l . .
- Gußstahl 1
, Kaliwerke
" öchachtbau
« Spiegelglas
- Stein zeug .• Ton u. stein•tsch . Wollw
„ Eisenhdlg .>onnersmarcK 1

Orahtl . Uehers
Oresd. Gard . . .Daren. MeUUI 1
Üttrkopp . . . .

14975
230

Düsa . Bisenbed . 70 00 70 .1
Düsseid. Masch. ^4 .00 64

ÜXÄSlOMO 1091
36 30

46 25
80

' -84

i
21 -10
14 60
5-50

B8 -00
73 -75
05 .25
1400

8 -10
T2Q0
1620

EintrachtBrdb . 90 .J
Eiseng. Velbert 7 i
Eisen .Matthes . 1 (
H)isenw . Kratt . 22 .(
Eis. Meyer&Co. 1 ^
Elberf. Farben 28 (
Elekt Lieferg . 103 .(
„ Licht u .Kraft 6 t

i21s.Bad.WoU. . 7 (
"'mail . Ullrich . 4 !
EnzingerWerke 9 5"rnemann . . . 4 .JEschweil . Bgw. 145 (>.ssen öteinl . . 815

faber Bleist . . 15
Fafhir ^ 5
Kein JuteSpinn . 134
Keldmühle Pap 83
Feiten k Guili: . 166
Krankonia . . . 0
^riedrichshaÜ . 125
trister . . . . . 5
t' uehs Wagg . . 1
Uaggenau Bis. b b
tanz , Ludwig U-l
Jebh. & Könle A2 0
relsenk . Bgw. 83 v

Gelsenk . Gußst . 33 5
Gensch. Waffen 37 -2
Germania Zern 101 -8
;es . f. el. ünt 133 -2
Hldemeister . 7R R
^lasm . Schalle
Hocken stahke
loedhardtGebr

Gotdschm . Es ?
Görlitz Waggioerz C. G. .
TOthaer Wagg
Greppin . Werk

Grevenbroich
Iritzner . . .
Irün ABilflnge1

. . . 142 « iL .
h . . 7 00 7 0
lsb . 94 25 93 5

12

19 25"
.50

145 00
81 -25

0 .4

12 3̂

' lackethai Dr
(.alle Masch.
I.immcrsen Sjlannoir. Masch
fsnnov . Wngg

ifansa Moyd . .

97 00
1320
21 -36

6 85
1 -60

31. 3
Harkort Bgw. . 3 .J
Hark . Brück . . . . 22
Harpen Bgb
Hartm .Masch.
HeckmanDulsb .
Hedwigshotte
Hilpert Masch,Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Hflohst. Farbw .Hoesoh
HolTin. Sttrice
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . 8t .A.
Howaldwerk . .
HumboldtMsch.
Itsahsarast . Porz.
Hattw .Vledsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergbau
feserich Äsph. .
(Odel Bisb. 8ig .' unghans Gabr.
Kahla Parzell .
Kahlhaam . .
Kali Aschersl .
Kalkrr Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlScknerWerke
C. H. Knorr .
Köhlna .SMrke .
Kolbft Schule
Kollm . AJourd J
Kfiln - Neueaseij
Kflln -Rottw .
Kosthelm Cell .
Krsuss Cie.
Kronprinz Met .
KQppersbusch
Krfra . Hatte .

11
^

H
| 40

- D
'
oo 135 i

134 00 135 L .
1 -5J 1 50

lahmeyer . . . — . — 12 .
Laurahatte . . . 6 90
l êopoldegruben ;-9 00
LindeKismasch 118 00 118
Undenb .Stahl 86 00 86

jLindstrom 128 75 128
^7 .00 Unener Werke 23 50 23 -L .
12 -25 Unke Hoffm. 10 60 50 60
21 60 Löwe Werkz . 157 50 157 -75 '
71 -00 I.orenz Tel . . 114 .00 112 .75
6 85 jjOthr.Prtl .Cem. 5 00 4 .80i
160 ttldeiiscb . Mot. q qq 4 QO'

»t .
JUgdebg .MOW.
Madras 7'
Halmedia . . . .'lanneemaan
Mannheim Hot . Ii
Manst. Bräunte. 4 .35
MarienhüttebK 62 —
Hasch. Breuer . 1
Masch . Kappel . 31
Maximiliansaa . Ii
Meoh . web .Lind 1
«och.Web. Zltt .
Vleguln Butzb . .
l̂eyer Kaufm. .

Meysr Dr. Paal
Mag
Mix * Osaest .Motoren Deata
Malheim 3gw . j

* ackars .Fahna. 9 .12
Vept . SchlffSw. — . —
' '«aarlaaa . teilaa
Vitdt /abrik . .
■ordd Gummi .Vordd. Steingut 117 (,
, WollUmm 120 0 .

VBrnb . Herk W . 5 -25

21. 8 .

^ barsohl . BMI
Eisen Caro

» Kokswerie
Oeliing-Stahl
)pp . Porti . Zern.
Jrenstein .

Panzer A.-G. ,
Phonia Httttia -

und Bergbau
t' honl * Braunk' intscb . . . .
Pittler Werks .
i'reuBengrube .

Rsthgeb . Wagg — -—
üavensb .Spinn .»<eich. it Metall 86 50
Reiherstieg . 73 75
Zeisholz Papier 18 00
teit k Martin 88 -00
^heinfeld Kraft — . —
ihein . Brannk 15900
. Chamotte . 107 00

>(ia. El. ( aaakaha 78 00
Itlla Ja« , Itrp . . —
.. Spiegelglas . — . —
. Stahlwerke . 56 .25

10 80
10 "

16 00 18 3~

«h. Wstf. Klkw.
RheaanfaCh . F.itherdt elektr . .
Riedel ehem . . .Roekstr . ftSchn

od dorr r12tu- 1 3Rombach Hatte jjtosenthal Pore 13
tfltg«rswerke . Jß .;

taehsenwerk .•Ichs . ThOring .
Porti. Zern. 1

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
ungern . Mach .■tarottl
-rhäfer Blech .
' heidemantei

Achering ehem.
<ckM Masch. .
Schies. Bgb. Zk.
» Teatil werke .
Schneider Lpa.
chsiler Eltorf .

Schriftg .Offenb. |-chub 7 Silzer II
chuckert ffb*. |'chohf . Her« . .

^chwelmer Eis. 121

51 .E
5 .1

25

2 .90

2 30
3 .50
>25

2 -0

3 5 ,

86 -00
73 75
18 5J
89 50

100 -UO
158 00
107 .00

78 .nc
75 75

135 00
55 83

eebeek .-iieg.-Sol . Goß .
Klemens el .Bet.' lemens (Sias .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spiui . Renner
-tadtb . -Hotte ,
•tahl k Nfllke
italfnrt Chem
<tett Ohamotl .

Vulkan ,
dtinnes Ri beck

tonr Kammg.
t̂oewer Nahm

<toU>. Zink . .
trals . Spieik

Tafelglas . . .
Teeklenbg. W (f
i'elefon Berlin
Terra A.-O. . .
Teutonia Misbg
i'home, Friedr
Phar. Salinen
ttlllfsb . Flftha .

13

25 78

21. 3.
Uni.« Chem.8t 18 00
Jnionw . Masek. 850

Farziner Pap .^er . Bl .Fkf .Gum , . -
Ver.Dtsch .Nick . . 35 .

>4 -75
- W >1/UM>U.J1DK. 35 00
., Glänzet . Elb . 360 50
. Jute 1175
.. Met Hall» . 19 00

f .BerneisWMaali „ 2
V« . intraniar . 20
,, Stahl Zypen 13

riktorla -Werke
' ogol Draht . .
Vogt. Masch. St.

Tnllfabrik
Vorw.Bieief.Sp.

Wand .. Werke .Warst . Grube .
Weg. & Habner
»Vernäh. Kamg .Weser Wft . . .
Wesioregeln . .Westfelia Kisen
«Vfl. Dr. Hamm
WB. Eis Lgdr .
WMtf. Kupfer .Wiek. Zement .Wiesloch Ton .Wilhelmsh . E.
WittenerGufist .
Wittkop Tiefb.
«elf Magdaksif^

« »itaer Masch. 146 75 143 00
Zellstoff -Verein 72 25
Zollst Waldhol M 80/.immormswk . . 1 6C
>Iwiokau Masch. 82 75 82 ÖÖ

Ksisnisi - Werle
9

9g 00

>. Ostafr . Ges.<en-Gulnea . . . jitari -Mlnon . . 2

9 50

12 m

* ich tarn tl a ftotlrrurpin
? 20 00 520 09«litrera . . . .

loman
.tadseePhosphaf'omona
Jtsch . Petrol . . 1
b «ko . . .

700
7250

tn
53-

;
:§§

16 .50
4 -50
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Wo sihen die
Versackungspolitiker ?

Ein große Jarres -Rede in Hamburg.
? v . Hamburg , 23 . März .

Hier sprach « in Tonntag Dr . Iarres als
Präsidentschaftskandidat deS Reichsblocks in zwei
großen öffentlichen Versammlungen . Wegen des
ungeheuren Massenandranges muh -
ten Parallelversammlungen abgehal -
ten werden . Die Kundgebung wurde durch
musikalische Vorträge eingeleitet .

Dr . I a r r e s führte n . a . aus : Mit Hamburg
verknüpft sich für mich eine stolz « und ewig denk »
würdige Erinnerung an Bismarck und da -
mit an den Sonntag meines Lebens . Am
t April 1895 durfte ich an der großen Huldi -
gnnqsfahrt der deutschen Studentenschaft teil -
nehmen , die dem Alten vom Sachsenwalde zu
seinem 80. Geburtstage die Gefühle einer un -
auslöschlichen Dankbarkeit und Treue darbrach -
ten . Seine Worte , ans denen die Sorge um die
Zukunft herausklang , enthielten den Appell :
„Sie werden die Gesinnung , die Sie heute durch
Ihre Anwesenheit an den Tag legen , bis zum
nächsten Jahrhundert zn betätigen in der Lage
sein , während ich , zur Untätigkeit verurteilt , der
Vorzeit angehöre .

" Ich darf wohl sagen , datz
die akademische Jugend , die damals diese Worte
vernahm , in Treue Bismarcks gedenkt
und innerlich entschlossen war , dieser Mahnung
zu folgen . Aber die damals sür die Geschicke
Deutschlands verantwortlichen Kreise Deutsch -
lands waren nicht von dieser Gesinnung erfüllt .
Die Abkehr von Bismarck war der Beginn un -
sereS nationalen Unglücks . Sie hat uns nach
Versailles geführt . Es scheint mir , daß uns ge-
rade die Aufgabe , dem Reiche ein neueS Staats¬

oberhaupt zu wählen , in besonders hohem Mahe
die Verpflichtung auferlegt , über Parteizerfplit -
terung und Klassenunterschiede hinweg das För -
dernde und Einigende in den Vordergrund zu
stellen .

Wir kämpfe« sür die Erneuerung des Staa¬
tes ans nationaler , sittlicher und sozialer

Grundlage .
National ist für uns der Ehrentitel eines jeden
Deutschen , der bemüht ist , auf dem Boden des
Staates für den Staat und für die Wieder -
errichtung unseres Vaterlandes zu arbeiten .

Dr . Aarres kam dann auf die vou linksstehen -
den Kreisen gegen ihn gerichteten Angriffe über

die sogenannte Bersacknngspolitik
zu sprechen . Als der passive Widerstand ausge -
geben werden muhte , weil er über unsere ma -
terielle Kraft ging , haben die verantwortlichen
Männer des Reiches und des Ruhrgebiets sich
zusammengesetzt , um diejenige Lösung zu sin -
den , die für das Vaterland die beste sei . Bei
diesen Verhandlungen habe ich mit Nachdruck
den Gedanken in den Vordergrund gestellt , datz
jeder die Verpflichtung habe , die ihm richtig er -
scheinende Lösung vorzuschlagen . datz aber die
Lösung nur einmütig und unter freier Verant¬
wortlichkeit gesunden werden müsse und daß eS
bei diesem Suchen nach der richtigen Lösung
Unterschiede des nationalen Empfindens nicht
geben dürfe .

In den linksstehenden Kreisen wurde da-
mals die Anffalsnna »ertreten , man solle

dem Verlangen Poinarös entsprechen
und einseitig den deutschen Widerstand auf -
geben in der Erwartung , datz dann die Ein -
bruchsmächte sich zurückziehen und den alten
Zustand alSbalö wieder herstellen würden . Ich
habe diese Erivartnng als Utopie bezeichnet .

Für mich und meine Freunde war eS klar ,
datz diese Nachgiebigkeit nicht zum Ziele süh-
ren würde , datz sie vielmehr neue und unend¬
liche Qualen über Deutschland bringen müsse .
Das Ziel der französischen Politik
ging dahin , die Bevölkerung des besetzten Ge -
vieles auch in ihren gut gesinnten Kreisen , die
von dem verbrecherischen Separatismus nichts
wissen wollten , auf die Wege separatistischer
Bestrebungen zu bringen , die Frankreich ans
politischer Klugheit mit Gewalt zu betreten sich
nicht traute . So standen wir vor nngeheu -
ren Gefahren , einmal die finanzielle Un -
Möglichkeit , von Reichs wegen die notwendigen
Gelder auf die Daner in das besetzte Gebiet zu
schicken , auf der anderen Seite die Berzweif -
lung der Bevölkerung , die zur Trennung der
Rheinlande von Deutschland führen könnte .
Dem konnte meiner Meinung nach nur durch
eine starke politische Tat entgegen gewirkt wer -
den . Die geeignete Grundlage dazu bot uns
die von Deutschland leider ' viel zu wenig aus -
gewertete Curzon - Note der englischen Re -
giernng vom August 1923, in der der Ruhrein -
marsch offen und kratz als Bruch des Bcr -
failler Vertrages erklärt wurde .

Unter Berufung hierauf hatten wir nach
meiner Ansicht de » Befatzungsmächten
Frankreich nnd Belgien bekannt z « geben,
datz wir uns solange diesen Mächten gegen-
über von dem Friedensvertrag entbunden
hielten , als nicht dieser Vertrag nnd Völker -
rechtmäßige Zustände im beseiten Gebiet

wieder hergestellt seien.
Ich war mir klar darüber , datz dieser Schritt

schwere Opfer für das besetzte und unbefchte
Gebiet bringen würde , obwohl das , was dann
gekommen wäre , nicht viel schlimmer hätte sein
können , als das , was auf dem sogenannten
Verständigungsweg über uns gekommen ist .
Diese von mir vertretene Politik

Abend . AuSgab «

hatte mit einer Preisgabe des be -
setzten Gebietes nichts zu tun . Heute
hat sich leider zu sehr die Richtigkeit meiner
Befürchtungen bestätigt .

So peinlich es mir ist , so darf doch bei de»
Angriffen , die jetzt wegen bcr damaligen Rhein -
landpolitik gegen mich und meine Freunde er »
hoben werde « , nicht weiter verschwiegen werden ,
daß maßgebende Führer deS rhei ,
uischen Zentrums und der rheinischen
Demokratie , aus deren Kreise die Angriffe
gegen mich kommen , damals in der kritischsten Zeit
sich nicht gescheut haben , als den einzigen noch
verbleibenden Weg Verhandlungen mit dem
Feinde vorzuschlagen , bei dcucu die Zugehörig¬
keit des Rheinlandes zu Preußen und dem Reich
preisgegeben und ein selb st ändiner Staat
außerhalb des Reiches Vertrags -
mäßig zugestanden werde » sollte .

Ich frage angesichts dieser Sachlage . »; ct
Vcriackuugspolitik getrieben hat ,
diejenige » , die am Ende ihrer Politik nur die
Möglichkeit eines vom Reich getrennten autono -
men Staates sahen und die nationale Zukunft
des RheinlaudeS preisgeben wollten oder wir ,
die wir mit starker politischer Tat , wenn auch mit
vorübergehnden schweren Opfern , das Rhein -
land dem Reich sicher » wollte » ?

Die Rervenkrise der damalige » schwere » Lage
ist Gottseidank glücklich überwunden . Das ist
das Verdienst der Reichsregiernng . Der Kampf
um den Rhein ist »ach unlcrer Ueberzeugung zu
Gunsten Deutschlands entschieden. Slber wir
dürfen nns nicht in Sicherheit wiegen , sonder »
werden auch in Znkunst unser StaatSschiss durch
äußere nnd innere Gefahren hindnrchlenken
müssen.

Die
KRAWATTE

des eleganten Herrn
enorme Auswahl

R̂aa . Qugo Q ) ieirich
Ecke Kaiser• und Herrenstraße

Battscher » unstvereln
©. « .

Mittwoch , bcii 25 . Miirz . abend »
8 Uhr , tm « rohen Saal des Künstler -

» > iVftt bauS «Eingang Svfienftrafec )
Vortrag des Herrn Wrofeffor ® t .

H . Han «,en - i> reibura :

Äf „Stoma » SM #
s 5 Mit dir Malerei seiner Zeit

"

mit Lichtbildern . Beginn vunkt 8 Uhr .
Eintritt <nur für Mitglieder » frei . SluSwei » •

Mitgliedskarte oder Quittung .
Mir laden zn zahlreichem Bcfu » ein .

De « Vorstand .

« »»« gestellt i «
iunNoerein

Ritt « Riir , bis
litte April !

Werke von : Amtsbübler . Baum , München . DrechS -
ler -Amend «.Keramik ) . Henfelmann . Huvvert , Leon -
Harb , Karlsruhe «Porträts ». A . L . Tchmitt - Möh -~ ' ' ereien ) ©. v. Volk -

öbel -Äilsstellung .
ringenlEntwürfe,u

mann , Kailsruhe . Reue
Konzerthaus

Mittwoch , «len 1. April , abend * 8 CTir
Wiederholung

Tanz -Abend

Olga Mertens -Leoer
mit ihrer gesamten Tanzschule (20 Pers .)

unter Mitwirkung eines Orchesters .
Da über einen Teil des Hauses bereit «
verfügt ist , versehe man sich baldigst

mit Karten
Preise einschließl . Steuer und Gebühren :

4,60 ; 3,60 ; 2 .40 M.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Frit *
Müller , Ecke Kaiser - u . Waldstr . Tel . 388.

Roth ' »

Hoferhokao
beliebtwegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswllrdigkeit

CARLQROTHDHOOER' EX- FPU 1WI\
"

Versteigerung.
Am Donnerstag , den

26. ds . Mts .. nachmit¬
tags S Uhr . werden im

vauvtzollamtsaebäude ,
Rllvvurrerstr . S. 31m -
mer 23 «Seiteneingang
durch den Hoi > ca . 980
Liter ausländischer . ver¬
zollter Weikivein lGra »
lies » ohne Hak öffentlich
versteigert .

Hauvtzollamt .

MnungstliM .
Kehl nach Karlsruhe .

.1 Zimmer . Mansarde u .
. iubeh . gegen 8 Limmer .
Angebote unt . Nr . 3910
ins Tagblattbüro erbet .

Xu vermieten
•* Büro *

2 Fenster , gr . Zimmer ,in gutem Hanse sofort
zu vermieten . Anzaseh .Dienstag nachm . Ama¬
lien » : . 1 . vart .. link « .

2 gr . belle SiliroS .Kailerstr „ Zentrum , wverm . Angebote u Z! r .:ma ins Taablattb » iV
Geräumig . . « » , m» bl .

.•Ummer in an besseren
Herrn »u vermiet , Auf
Virnich mit Klavierben ,
Soiicustr . 8g . III . links .

Miel -Gesuche

WlWW
owie t»eli « S werden in unserer » unftstopferei
lachgemäh und vrvmvt reparier ».

WWMseWW ! eMeS . !n . b . S

1 —2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche IoIort g e °
sucht . Angebote untcr
Nr . 8907 ins Tagbl - tt -
büro erbeten .
Ja ., kinderlos . Ehepaar

iuwt 1—i Zimmerwoh -
uung . Angebote n . Nr .
3878 WS Tagblattb . erb .

web , berufstätige Dame
«alleinstehend » sucht

2 leere Zimmer
mit Jleftt . Licht u . evtl .
kl . Nebenraum in nur
gutem Haufe . Düdiveft -
Itadt bevorzugt . Ange -
böte unt , Nr . .190« tnS
Taablaltbiiro erbeten .

Sapilal - Sesilch
Jeder Geldbetrag
besten MonatSverdienst
bei Anlage ani

HWothekHeilhabersch .
Zart , koftentr . f. Geld «,

ngebole u , Nachkr . stets
Ackermann ^ j^

86

MlflOß 2000
gegen mebrf . Sicherheit
hei
>oh

Strengste Diskretion .

. . . zeitgem . Zinsen und
hohem Gewinnanteil auf
kurze Zeil _ gesucht .

Angebote unt . Nr . 3908
ins Tagblattbüro erbet .

Zugang
Kriegsitrabe 25 . Tel . 275 .

Möbelfabrik Gebr . Himmelbeber A, - <Z

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfer -
tigen v . sämtl . Damen -
aarderoben bei tadellos .
AuSstthr . u . kul . Preis ,
Wawiiornstr . 22. IV , r .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ans -
nähen . Angebote u . Nr .
3906 ins Tagblattb . erb .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Quer durch die
Wüste Sahara.

Buchanans lömonatige Wüstenexpedition

Montag , den 23. , sowie Dienstag , den 24. , Donnerstag ,den 26 . März , jeweils abends 8 Uhr , außerdem Mittwoch ,den 25. März , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstraße

Siehe Anschlagsäulen WWW

Offene Stellen
Allein -

Mädchen
auf 1. April au klein .
Familie geIncht :

Kroncnstrake 82. II .

Köchin
die einer gut bürgerlich .
Küche selbständig vor -
steh. kann , auf I . Avril
gesucht . Zeuantsfe erfor¬
derlich . Näheres Erv -
prinzenstrahe 2 'i . II .

Wrlorenu .geturnten

branner NerWUli
in einem Laden liegen
geblieben . Abzugeben ge-
gen Belohnung :

Kriegstrahe « 8 .

BWS

MWlmtskaus
für kelchästshaus !
TrauSvort -Dreirad mit
2tür . abnehmbar . Kasten ,
ca 92 cm br .. neu be¬
reift . sehr preiswert zu
verk . Eilangebvte u . Nr .
3911 ins Tagblattb . erb .

Zweimal getrag . Hoch-
zeitö -Anzng , wie neu .
weit unter der Hälfte
des Anschaffungspreises
ab, »geb .. für groste u .
mittelstarke i^ig . , Mast -
arb ., Gehrock mit Weite
bill . Herrenstr . 20, 1 Tr .

Palenlriifte .
leicht , weich a . reinlich
in allen Ausführungen ,
kauft man vorleildal » bei

Sieidlinner & IS«. .
Svezialwerkstätte »flr

»> ederma »raven
Oerwiastr 8t Tel (1080
Alte Polfterrdste werden
in Patentröste umgebaut

'
sisi - Mtik - ki -

Zughund , starkes Tier ,
gut tm Zug . I schwarze

Doagen -Rüde ,
selten schönes Tier . 2
.lahrc . 1 Doggen -Hiin -
diu . Il> Mon . . sowie 2
Schäserhund -Riiden . an -
dressiert , zu verk . evtl .
Tausch . Klemm . Dref -
für - Anstalt . Kaserne
GotteSau , Stall 7.

[Häufer und Qifcüäße
vermittelt ftrtng reell

ümmobilrenbüro Stahl
SKronenftraße 1 Telephon JT91

Briefmarken - und
NotgeldsammSung

zu verkaufen .
SrS >-er « Objekte .« ele

^
enheitskans

" '
M jjjj r

unter Nr 3913 ins Tagblattbüro erbeten

arten : Europa « nd Uebersee .
Nahere Angabeii werden gerne erteilt . Angebote

Anfertigung
von eleganten Tamenkostümen , Mänteln , Gesell -
Ichalts - und Strahenkleidern »u den mäßigsten
Preisen unter Garantie von tadellolem Sitz und

nur bester Verarbeitung
m . öofoer , SmmlMioer . SerievA . 8 .

Häuser
« « ei », «ist « vermitlell
M . B uiam H errenstr .3!j

MMOIIS
mit Laden , Steiierivert
8ä 000 M . Preis 35 001) .4
hei günstigen Zahlnnas -
bedingungen sofort zu
verkaufen . ,Näheres durch Büro
Walch , Amalienstr . »7 .
Telephon 15S2.^

Woftn - und

ßeWltslMS
lNeub . I gute Geschäfts -
läge Kempten » iAllgäii »
z. verk . Parterre : gr . Eck -
lad ., abgelckl . 4- Z .-Woh - , ,
nuna m . Küche , 2. , S„ 4 , \
Stock je 1 abaefchl . V-Z .- i
Wohn . m . Küche . Sveife -
kamm . . Badez, . Svülklof, .
D>afchk. . lfd . Was !. , elekt ,
Licht, gr , Dachb , m , Sol ?-
lege u . Trottend , Preis
45 000 , An, . 25—30000 J ! \
Parterrewohng . n . Laden ,
fof . beziehbar , Ana . unt ,
3730 ins Tagb lattbüro I

sWöitffs i
in Villengegend , 19 Ar .
50—60 tragf . Obstbäume ,
Wasserleitung , jit verks ,
Angebote unt , Nr , 3890
inS ^ Tagblaitbüro ^ erbct .

Zu verwusen :
l Biicherlchrank , 1 Geige

Luifenftrakie 7 , III

m piano ■
preiswert zu verkaufen :
Rüvvurrerstraste 58 . II
Grammophon « , Platte «
ganz anSnahmSw . bill .,
auch Teilzahl . ? afanen -
vlat » 7. So »,

Herren - u Damenrad .
neu , bill zu verk .. auch
Teil,abl !?atanen »lat >7

Heues Damenrai
hochfeine Ausführung ,
billig abnUgeben :
Bulach . Sauvtstra ^e K8,

^ .Herren - » . Damenrad .
Madchenrad lehr bill , zu
verk . Tiidd . Bnlkanifter »
anft .. Kreuzstr . 22, Lad ,

m „ Grokie Manne .
Rost , 90 x 190, mit Da -
mastbezug 15 M , Ziin -
meruhr 10 M . Zimmer ,
tisch 10 M zu verkauf
H . Somitn « . Auktion « ! .,
Karl - Kriedrichstrafte 19 ,

Statt Karten .
Todes - Anzeige .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied im 64. Lebensjahre ,
wohlvorbereitet durch öfteren Empfang der heiligen
Sakramente , mein unvergeßlicher , innigstgeliebter
Mann , unser treubesorgter Vater und Großvater ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Eligius Wipfler
Sonnen wirt

Schöllbronti , den 22. März 1925.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Wipfler , geb. Hauck

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24
März , nachmittags ' i,4 Uhr in Schöllbronn statt ,

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber Vater

Herr Eduard Trautoein
Privatier

fr. Mitinhaber der Fa . L . Brombacher & Cie. , Nacht
am Samstag nachmittag , im 78 . Lebensjahre , sanf
entschlafen ist

Karlsruhe , den 23 März 1925.
Xranerhaus • Kriegsstr . 81.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Margarethe Morgenroth , geb . Trautwein
Richard Traatweln

Feuerbestattung : Mittwoch , mittags ' /slUhr
direkt im Krematorium
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